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tung vielleicht Vorteil, indem ſie glauben, damit 
auf einem Umwege doch noch höhere Getreide zölle 
zu bekommen. Sie dürſten ſich aber, wenn ſie 
eine ſolch ſonderbare Taktik im Reichstage wirk⸗ 
lich befolgen ſollten, ſchwer täuſchen, vielmehr 
denſelben Ausgang erleben, wie bei der Brannt⸗ 
weinſteuernovelle, nämlich gar nichts bekommen. 

Iſt nämlich im Reichstag infolge der extremen 
Haltung auf der rechten und linken Seite eine 
Einigung über den Zolltarif nicht zu erlangen, 
ſo wird es nicht die Regierung ſein, die dadurch 
in Verlegenheit gerät. Dann bleibt eben alles 
beim alten, und die jetzigen Handelsverträge 
laufen ruhig weiter, die Regierung wird dann 
von ihrem Kündigungsrecht keinen Gebrauch 
machen, vom Auslande iſt das aber erſt recht 
nicht zu erwarten. Dieſes weiß, daß jede Kündi⸗ 
gung ihm höchſtens unvorteilhaftere Verträge mit 
höheren deutſchen Agrarzöllen bringen kann, und 
wird ſich daher hüten, mit einer Kündigung vor⸗ 
anzugehen. Bei einer extremen Haltung der 
Parteien rechts und in der Mitte kann alſo ſehr 
leicht die Eventualität eintreten, daß die Rieſen⸗ 
arbeit, die auf den Zolltarif bisher verwendet 
worden iſt, pro nihilo fein wird. Das follten 
diejenigen, die auf das Zuſtandekommen von 
Handels verträgen Wert legen, jedenſalls be⸗ 
herzigen! i 


Deutſches Reich. 


Der SZolltarifentwurf und das Ausland. 

Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die 
Preſſe, daß die öſterreichiſche Regierung der 
unſtigen oſſiziell habe mitteilen laſſen, daß ſie 
auf dem Boden des deutſchen Zolltarifentwurſes 
mit Deutſchland nicht verhandeln könne. Wie 
die „Bo. Ztg.“ nun von maßgebender Stelle 
erfahren hat, iſt an dieſer Nachricht kein wahres 
Wort, es handelt ſich bei ihr um ein reines 
Phantaſiegebilde. Man hat in den maßgebenden 
deutſchen Kreiſen überhaupt weit weniger Furcht 
hinſichtlich des Zuſtandekommens von Handels- 
verträgen vor dem Auslande, als vor dem 
Inlande, vor der Haltung der Parteien im 


Dem Auslande, in erſter Reihe Rußland, iſt 
nach Anſicht dieſer Kreiſe weit weniger an der 
abſoluten Höhe der deutſchen Getreidezölle ge⸗ 
legen, als darauf, nicht ſchlechter als Konkurrenz⸗ 
länder behandelt zu werden. Dagegen laſſen die 
eben beendeten Verhandlungen über den Zolltarif 
im bayeriſchen Landtag, wobei den Zentrumsmit⸗ 
gliedern und Bauernbündlern die Agrarzölle des 
Zobltarifentwurfes noch lange nicht hoch genug 
waren, nichts Gutes für die Reichstags verhand⸗ 
lungen erhoffen. Die Agrarier werden voraus⸗ 
ſichtlich auch hier mit größter Hartnäckigkeit noch 
höhere Agrarzölle, als ſie der Tarif enthält, 
durchſetzen wollen, und was bei dem blinden 
Eifer dieſer Herren herauskommt, hat ſich in der 
Verhandlung über die Branntweinftenernovelle am 
letzten Tage der vorjährigen Tagung in kläglicher 
Weiſe gezeigt. Je mehr ſich die die Agrarier auf 
noch höhere Getreide- und Viehzölle, als die von 
der Regierung vorgeſchlagenen, verſteifen, deſto 
lehhafter wird vorausſichtlich die Obſtruktionsſucht 
der Linken erwachen, und ob die rechte Seite und 
das Centzum in der Stärke von 200 Mann 
nicht nur ein, zwei Tage, ſondern Wochen und 
Monate durch alle Wechſelfälle der Beratung 
hindurch zuſammenzuhalten ſind, wird man nach 
früheren bekannten Vorkommniſſen billig bezweifeln 
dürſen. 

Ja einige Konſervative haben ſchon damit 
gedroht, für den Fall die Getreidezölle nach 
ihren Willen nicht noch weiter erhöht werden, 
in der Obſtruktion mit der Linken zuſammengehen 


zu wollen. Sie verſprechen ſich von dieſer Hal⸗ 
Vorleſungen. 1. Bd.: Die Ehe und die Ehe ⸗ 


Vogumil Goltz. ſtandskandidaten. Charakteriſtik der Männer und 


(Vortrag des Herrn Prof. Boethke im Coppernicus-Berein.) | Frauen. — 2. Bd.: Shakeſpeares Genius. Kind⸗ 
Dem Mitteilungsdrang der mit Kenntniſſen heit, Jugend und Alter. Das deutſche Volke⸗ 
und Gedanken bis zum Ueberlaufen angefüllten] märchen und fein Humor. (Ohne Datum.) 
Philoſophenſeele kam das Verlangen des Ver⸗ Faſt alle dieſe Werke ſind bei Otto Janke in 
legers nach immer neuem Futter für feinen Bes Berlin erſchienen, eins bei Vogel in Leipzig. 
trieb und die mit dem Beifall des Publikums Das letztgenannte Werk war die Frucht des 
ſteigenden Honoraranerbietungen entgegen. Goltz Wanderlebens, welches Goltz mehrere Jahre als 
ermunterte auch mich einmal zur Schrifiſtellerei] Vorleſer führte. Ich war anfänglich der Meinung, 
und erzählte mir dabei, daß er ſich bereits etwa daß ein Wandervorleſer ein Mann von leichter, 
6000 Thaler erſchrieben habe. Damals waren weltmänniſcher Eleganz, wo nicht gar von einer 
höchſtens 12 Jahre ſeit dem Erſcheinen des etwas windbeuteligen Obeiflächlichkeit ſein müſſe, 
Buches der Kindheit verfloffen und höchſtens und daß ein Mann wie Goltz, der nur mit 
noch eins oder zwei feiner Bücher erſchienen. ſchweren Geſchützen zu ſeuern gewohnt war und 
Die Titel dieſer Bücher will ich auf die Gefahr, ſchon durch ſeinen vierſchrötigen Körperbau und 
daß eins oder das andere mir entgangen iſt, zu⸗ ſeine ſchwerfälligen würdigen Bewegungen verriet, 
ſammenſtellen. i ö daß das Schmiegen und Biegen ſeine Sache nicht 
Der Meyſch und die Leute. 1858. ſei, ſich für eine ſolche Lebensart nicht eigne. 
Ein deutſcher Kleinſtädter in Aegypten. Auch habe ich wirklich von einer 1 
Zur Charakteriſtik und Naturgeſchichte der leſung den Eindruck gehabt, als habe ſein Weſen 
Frauen. 1859. (Auch unter dem Titel: Exakte etwas von ſeiner urwüchſigen Echtheit verloren, 
Menſchenkenntnis in Studien und Stereoſkopen. als kümmere er ſich mehr, als es in ſeiner 1 5 
Erſte Abteilung.) Davon die zweite Auflage ohne lag, um den Eindruck, den er auf ſeine Base 
den allgemeinen Titel. 1863. mache, ſuche aus ſeinem vollen Korbe die 8 
Zur Geſchichte und Charakteriſtit des deutſchen] biſſen für die Zuhörerinnen heraus, verſuche 1 e 
Genius. 1. Teil. (Zweite Auflage von „Die ſeiner göttlichen Grobheiten durch eine Zuthat 
Deutſchen“.) 1864. menſchlicher Liebloſung zu mildern, und kokettiere 
Feigenblätter. Diagnoſen, Signalements und ſozuſagen mit dieſer Miſchung von Bitter und 
Verdikte für exakte Menſchenkenntnis. 1864.] Süß. Doch war das wohl nur für feine näheren 
Der 1. Bd. (1862) heißt: Hinter den Feigen- Bekannten zu merken. Die Hörer und Hörerinnen 
blättern. Eine Umgangsphiloſophie und patho- ſchienen ſich mehr durch die Wahrheit angezogen 
logiſche Menſchenkenntnis.) 5 zu ſühlen, die er ihnen ſagte, als durch die 
Typen der Geſellſchaft. Ein Komplimentier⸗ | Schmeicheleien, die er einſtreute und die ſie ihm 
buch ohne Komplimente. 1864. 195 en 5 Grobian allerdings auch 
N och aufnahmen. 
! In einer Beziehung jedenfalls haben 
Vortragsreiſen noch mehr als Diejenigen, 


dem Prinzen Eitel. 


Aachener Oberbürgermeiſter ſprach der 
Kaiſer telegraphiſch ſeinen Dank aus für die 
Meldung von der würdig verlaufenen Feier der 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals. Der 
Monarch hofft, im nächſten Jahre die ſchöne 
Klönungsſtadt beſuchen zu lönnen und iſt hoch⸗ 
erfreut über den Beſchluß Aachens, auch Kaiſer 
Friedrich ein Denkmal zu ſetzen. 

Kronprinz Wilhelm iſt im Neuen 
Palais bei Potsdam eingetroffen, um an der 
Feier des Geburtstages ſeiner Mutter, welcher 
morgen Dienstag iſt, teilzunehmen. 

Prinz Adalbert von Preußen, der dritte 
Sohn des Kaiſerpaares, wird auf feiner Seereiſe 


Des Menſchen Daſein in ſeinen weltewigen 
Zügen und Zeichen. 2. Aufl. 1868. 
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in Konſtantinopel erwartet. 
entſandte den Chef ſeines Militärkabinets nach 
den Dardanellen, um den Prinzen zu begrüßen 
und nach Stambul zu geleiten. 


befördert und zur Dienſtleiſtung bei dem General⸗ 
kommando des 18. Armeekorps kommandiert. 


Reuß ä. L. eine Aenderung der Thronfolge⸗ 


Der Kaiſer machte Sonnabend vormittag 
einen Spazierritt mit ſeinem zweitälteſten Sohn, 
Später hörte der Monarch 
im Neuen Palais Marinevorträge. — Dem 


Der Sultan 
Der Schwager des Kaiſers, Prinz 
Zu der Zeitungsmeldung, daß der Für ſt 


aus Greiz zu: „Ich erſuche Sie, die tendenziöſe 
Mitteilung über die Erbfolgeänderung ſeitens des 
Fürſten Heinrich XXII. ä. L. zu dementieren. 
Die Teſtamentsänderung betrifft lediglich eine 
private Aenderung. Durchlaucht iſt keineswegs 
erkrankt.“ 

Im Auftrage des Prinzregenten Luitpold 
überreichte der bayeriſche Staatsminiſter Graf 
Crailsheim dem Nuntius Monſignore Sambucetti, 
der aus Geſundheitsrückſichten ſeine Abberufung 
erbeten hat, die Inſignien des Großkreuzes des 
Ordens der bayeriſchen Krone. 

Der Reichskanzler Graf Bülow hat 
über den Stand der Reichs⸗ und preußiſchen 
Staatsfinanzen Informationen eingezogen und 


Unterredungen mit dem Großherzoglich ſächſiſchen 


ſchwurzöurgiſchen Staatsminiſter Peterſen, 
vielleicht dem Zolltarif gegolten haben werden. 


und drei Oberſten ſind ſoeben in Genehmigung 


reſpektive verabſchiedet worden. 

Drei Generalärzte des preußiſchen 
Sanitätsoffizierkorps haben den Charakter als 
Generalmajor erhalten, nämlich Geh Medi⸗ 
zinalrat Prof. Dr. Koch, Geh. Obermedizinalrat 
Dr. Schaper und der Korpsarzt des 9. Armee⸗ 
korps Dr. Meisner. 

Der Zuſtand des Präſidenten des Handels⸗ 
vertragsvereins und freiſinnigen Reichstagsab⸗ 
geordneten Dr. v. Siemens iſt im höchften 
Maße beſorgniserrezend, der Präſident hat in 


möglich gemacht worden waren, ihm cine Genug⸗ 
thuung verſchafft, nach welcher feine unruhige, 
nach Abwechſelung, vielſeitiger Beobachtung der 
Menſchen und Mitteilung an die Menſchen ver⸗ 
langende Natur gebieteriſch heiſchte. Sie haben 
ihn aus der Enge und Einſötmigkeit ſeiner 
hieſigen Kreiſe in fremde Länder, vor allem in 
alle Gegenden Deutſchlands geführt, ihn mit 
vielen bedeutenden Männern und Frauen bekannt 
gemacht, und ihm Beiſall, Zuſtimmung und An⸗ 
erkennung vieler und die Freundſchaft einiger von 
ihnen erworben. Das Buch „Hinter den Feigen⸗ 
blättern“ hat er dem Verfaſſer der Geographiſchen 
Wanderungen Karl Andice in Leipzig gewidmet, 
die „Typen der Geſellſchaft“ dem Philoſophen 
Roſenkrarz. Am meiſten Intereſſe ſcheint man 
aber für Goltz in Wien gefaßt zu haben. Von 
dort find die bedeutendſten Schilderungen des 
merkwürdigen Kleinſtädters aus dem unbekannten 
Gollub in Zeitſchriften veröffentlicht worden 
Das raſch Zugreiſende und lebhaft Bildliche 
ſeines Stiles ſcheint dort ganz beſonders ange⸗ 
ſprochen zu haben. Und in der That bin ich 
niemals lebendiger an Goltzens Stil und Eigen⸗ 
art erinnert worden als bei der Lektüre von 
Roſeggers Weltwanderung. Es ließe ſich ein 
dickes Buch über die Aehnlichkeit zwiſchen dem 
Anwohner der Drewenz und dem viel jüngeren 
Alpenſohne ſchreiben, der den Vorgänger vielleicht 
nut vom Hörenſagen durch Hamerling und andere 
ältere Freunde gekannt hat. 

Man hat dort neben der ſtark ausgeprägten 
Perſönlichkeit, der Gedankenfülle, der inneren 
Wahrhaftigkeit und der Schlagkeäftigkeit Seinen 
Formulierungen, natürlich auch ſeiner Fehler nicht 
zu vergeſſen, deren weſentlichſter darin beſtand, daß 


dieſe[ häufig vor dem Waſſerſturze feiner Beredſamkeit 
welche kein Anderer zu Wort kommen konnte. 


Aber 


deshalb Beſprechungen mit dem Finanzminiſter 
v. Rheinbaben und dem Reichsſchatzſekretär Frhr. 
v. Thielmann gehabt. Alsdann hatte der Kanzler] weiſen, in welcher das nicht der Fall war. 


Sieben preußiſche Generalmajore 


ihres Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt, 


Karlsbad vergeblich eine Linderung ſeiner Leiden 
geſucht. Er leidet an Gallenſteinen, alſo derſelben 
Krankheit, der vor wenigen Monaten der frühere 


preußiſche Kultusminiſter Boſſe erlegen iſt. 28 


Der Chef des Generalſtabes der bayeriſchen 


Friedrich Karl von Heſſen, wurde zum Major Armee, Generalleutnant von Lobenhoffer, 
iſt Sonnabend vormittag infolge eines; Schlaß⸗ 


anfalles geſtorben. 


Die Unterbeamten und Diener des Hoj-. 
ſtaats der Kaiſerin Friedrich wurden 
ordnung vorgenommen habe, geht der „Münch. auf Befehl des Kaiſers in den kaiſerlichen Dienſt 
Ztg.“ von maßgebender Seite folgende Mitteilung übernommen, ſoweit fie noch dienftfähig find. 


Dem engliſchen Biſchof von Ripon, der die 
Gebete am Sterbebett der Kaiſerin Friedrich 
verrichtete, verlieh der Kaiſer den Kronen- 
orden 2. Klaſſe mit dem Stern. 

Das Heer muß die Zukunſt des Volkes 
bilden und eine Schule für die gante Nalion ſein, 
ſagte Großherzog Friedrich von Baden in einer 
Rede, die er aus Anlaß der in Karlsruhe vorge⸗ 
nommenen Enthüllung eines Denkmals ſeines 
verſtorbenen Bruders, des Prinzen Wilhelm, 
gehalten hat. Weiter führte er aus, die Er⸗ 
ziehung, die feiner Zeit ftattgefunden habe, müſſe 
in Kraft erhalten werden zum Wohle und zur 
Größe des Reiches. Die Zeit, in der Prinz 
Wilhelm kämpfte, habe viel verlangt. Jetzt, da 
wir in einem ſeſt geordneten Zuſtande leben, ſei 
es mehr und mehr nötig, auf die Zeit hinzu⸗ 


Zum Zolltarif. Die „Berliner Neueſten 


Staatsminiſter Tr. Rother und dem ep e ſchreiben: Verſchiedene Blätter laſſen 
i 


aus München melden, der Reichskanzler 
habe auf Drängen Bayerns und Württembergs 
in ein Fallenlaſſen der Mindeſtſätze für Getreide 
eingewilligt. Wir können dieſe Nachrichten auf 
Grund von Erkundigungen an maßgebender 
Stelle für vollſtändig unbegründet bezeichnen. 
Weder iſt von Bayern und Wülttemberg eine 
ſolche Anregung ergangen, noch auch hat der 
Reichskanzler ſeinen Standpunkt geändert. Man 
dürfte mit der Annahme nicht fehlgehen, daß der 
Bundesrat dem Entwurfe des Zolltarifs, von 


einigen minderwichtigen Aenderungen abgeſehen, 


in de jetzigen Geſtalt die Zuſtimmung erteilen 
wird. 

Die 72 deutſchen Eiſenbahnen mit 
einer Geſamtlänge von 44387 Kilometer ver— 


Die Weltklugheit und die Lebensweisheit. 1869. ihm durch die unerwarteten Buchhändlerhonorare] wirklich übel ſcheint ihm das doch nur ein Mann 


genommen zu haben. Das war Kail Gutzkow, 
der ſich ſehr ärgerlich über dieſe Vordringlichkeit 
wie über die klobige Geradheit Goltzens ge⸗ 
äußert hat. 

Von dieſen Wanderſahrten abgeſehen, war G.'s 
Leben ein vorwiegend ſeßhaftes. Es machte den 
Eindruck, als wenn er hier in Thorn in jahre 
langer Zurückgezogenheit die Kräfte ſammeln 
müßte zu einer weltweiten Thätigkeit, die Schätze 
reifen laſſen müßte, die er dann über weite Kreiſe 
aus reichem Füllhorn ausſchüttete. Hier fand er 
Verſtändnis bei Männern, und man möchte faft 
behaupten, noch mehr bei Frauen der Stadt und 
der Umgegend. Gern unterhielt er ſich mit Frau 
Moritz Meyer, die ihm an Fülle der Beredſam⸗ 
keit und treffender Derbheit des Ausdrucks eben- 
bürtig war, ſowie mit Frau Neumann, die mit 
ſeinem Verſtändnis ſeinen Worten folgte. Von 
den Gutsbeſitzern, die ihn häufig zu ſich ein- 
luden, iſt mir vorzugsweiſe Herr Nordmann in 
Liſchkowo erinnerlich, ein arger Prozeſſierer und 
geriebener Geſchäftsmann, aber zugleich von 
prudelndem Humor und ſchlagſertigem, beißenden 
Witz. Hier in Thorn fand Goltz auch die 
Originale für viele ſeiner Charaktere, beſonders 
natürlich für diejenigen, von denen er ſich abge- 
ſtoßen fühlt, für den knöchernen Juriſten und 
Verwaltungsbeamten, für den ſchulmeiſterlichen 
Dialektiker, der alle Fragen auf dem Wege der 
Logik löſen zu können glaubte und mit Goltzens 
oſt wunderlichen Gedankengängen, ja Gedanken- 
ſprüngen nichts anzufangen wußte, den geſchmei⸗ 
digen, formgewandten Sıililten, der über Forma⸗ 
litäten und Artigkeiten nie zu dem Ziele kam, 
welches er ſo gern erreicht hätte. 


(Jortſezung ſolgt.) 


einnahmten im September aus dem Perſonen⸗ 
verkehr 47 Millionen Mark oder 2,2 Millionen 
weniger und aus dem Güterverkehr 97 Millionen 
oder 4 Millionen Mark weniger als im Sep⸗ 
tember des Vorjahres. 

„Die Umwandlung des Agrar⸗ 
ſtaats in einen Induſtrieſtaat iſt für 
das Gedeihen des Staates eine unumgäng⸗ 
liche Notwendigkeit und kommt daher auch 
der Landwirtſchaft zu Gute, die nur in einem 
geſunden Staatsweſen die höchſte Blüte erreichen 
kann.“ — Alſo zu leſen in dem kürzlich er⸗ 
ſchienenen 6. Band des großen wiſſenſchaftlichen 
Werkes „Der Boden und die landwirtſchaftlichen 
Verhältniſſe des preußiſchen Staates“, welches 
im Auftrage des Finanzminiſteriums und des 
Miniſteriums für Landwirtſchaft von Prof. 
Meitzen und Regierungsaſſeſſor Großmann ge⸗ 
ſchrieben iſt. 

Eine Vergrößerung des preußiſchen 
Staatseiſenbahnnetzeswirdaus Thüringen 
angekündigt. Danach ſchweben Unterhandlungen 
zwiſchen der preußiſchen Regierung und den 
thüringiſchen Staaten behufs Uebernahme der 
ſämtlichen thüringiſchen Privatbahnen in die 
preußiſche Verwaltung. 

Der Kongreß der Duellgegner wurde 

Sonnabend vormittag 11 Uhr im „Deutſchen 
Buchhändlerhauſe“ zu Leipzig durch den Vor⸗ 
figenden, Fürſten Karl zu Löwenſtein aus Klein⸗ 
heubach, eröffnet. Delegierte aus ganz Deutſchland 
und Oeſterreich waren erſchienen. Der Kongreß 
beſchloß, zur Vornahme von Vorarbeiten für eine 
allgemeine Antiduell⸗Bewegung ein Aktionskomitee 
zu ernennen, in welches 7 Mitglieder berufen 
wurden. Reichstagsabgeordneter Dr. Bachem 
teilte mit, daß man bei der Revidierung des 
Strafgeſetzbuches eine umfaſſende Erörterung und 
Neuregelung der Duellfrage vornehmen werde. 
Beſchlüſſe bezw. Reſolutionen wurden nicht 
efaßt. 
2 In dem Prozeß wegen Beleidigun g des 
Juſtizrats Caſſel beantragte der Staats- 
anwalt gegen den Angeklagten Redakteur Böckler 
von der „Staatsb.⸗Ztg.“ eine Strafe von einem 
Jahr Gefängnis. Das Urteil lautete auf ſechs 
Monate Gefängnis. 

Zum Bankenkrach. Die Vorunterſuchung 
gegen die ehemaligen Direktoren der Leipziger 
Bank Exner und Dr. Gentzſch, ſowie gegen die 
früheren Auſſichtsräte iſt dem Abſchluß nahe. 
Die Akten gehen der Staatsanwaltſchaft zur 
weiteren Entſcheidung zu. : 

Typhus. In der Zeit vom 13. bis 19 
Oktober find im Stadt⸗ und Landkreiſe Gelſen⸗ 
kuchen 49 Neuerkrankungen an Typhus amtlich 
ger.eldet worden. 129 Perſonen find als geneſen 
entlaſſen worden, 30 geſtorben. Die Zahl der 
Kranken hat ſich von 1370 auf 1257 in der 
angegebenen 155 verringert. — 60 Typhus⸗ 
Eikrankungen ſind in Deuben bei Zeitz konſtatiert 
worden. Ihre Urſache iſt in ſchlechten Waſſer⸗ 
verhältniſſen zu erblicken. Vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 83 in Kaſſel ſind nach der „Weſer⸗ 
Zeitung“ 5 Mann an Typhus erkrankt. 

Die Reichstagserſatzwahl im 2. Wahl⸗ 
kreiſe des Regierungsbezuks Wiesbaden iſt auf 
den 30. November anberaumt. Als Termin für 
die Landtagserſatzwahl iſt für die Wahl⸗ 
männerwahl der 7. Dezember, für die Abgeord⸗ 
netenwahl der 14. Dezember feſtgeſetzt. 


und das ruſſiſche Finanzminiſterium veröffentlicht 

jetzt eine Erklärung, der zufolge weder während 

der Zarenreiſe noch nach derſelben von der Auf⸗ 

nahme einer ruſſiſchen Anleihe in Frankreich die 
ede geweſen ſei. 

Der Großfürſt⸗Thronfolger iſt aus 
Dänemark in Spala eingetroffen und auf der 
Station Olen vom Kaiſer, der Kaiſerin, ſowie 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen begrüßt worden. 

Ruſſiſcher Aufmarſch an der af⸗ 
ghaniſchen Grenze. Dem „Daily Tele⸗ 
graph“ wird aus Askabad (Turkeſtan) tele⸗ 
graphiert: Das ruſſiſche Kriegsminiſterium befahl 
die möglichſt ſchnelle Mobiliſation aller 
Koſaken⸗Regimenter in den Diſtrikten von Ural, 
Orenburg und Semirteſchensk. Die Truppen im 
Kaukaſus erhielten Befehl, ſich für die Mobili⸗ 
ſation bereit zu halten. Der Kriegsminiſter wird 
alle ruſſiſchen Poſten an der afghaniſchen Grenze 
inſpizieren, um zu unterſuchen, welche Schritte 
zur Verteidigung der Grenze erforderlich ſind. 
Dieſe Maßregeln, meint das Blatt, beweiſen, daß 
in Afghaniſtan nicht alles ſo ruhig iſt, wie es 
die indifchen Meldungen darſtellen. 

Belgien. 

Der „Soir“ kündigt an, daß eine Anleihe 
des Unabhängigen Kongoſtaates wahr⸗ 
ſcheinlich ſei, weil für die nächſten zehn Jahre 
große Geldmittel benötigt würden, um den beab⸗ 
ſichtigten Bau von 1400 Kilometer Eiſenbahn 
zur Ausführung zu bringen. 

Serbien. 

In Belgrad iſt die Skuptſchtina, das ſerbiſche 
Parlament, von König Alexander mit einer 
Thronrede eröffnet worden, in welcher der König 
ſeiner Befriedigung über das Ergebnis der letzten 
Wahlen Ausdruck giebt. Nach Verleſung der 
Thronrede leiſtete der König den Eid auf die 
neue Verfaſſung. 


grenze, um den Generalen Delarey und Kemp] Hermann Tieſſen mittels Entſchließung des 
Deckungen und damit Gelegenheit zu verſchaffen, däniſchen Miniſteriums vom 16. d. Mts. ernannt 
in die Natalkolonie einzufallen. Objektive Be⸗ worden. Das hieſige däniſche Vizekonſulat unter⸗ 
urteiler der Lage ſind auch heute noch derſſteht dem däniſchen Konſul in Danzig, Herrn 
Meinung, daß die Engländer bezüglich Natals | Archibald Jork. 
ſchon in allernächſter Zeit keine geringeren Ueber⸗ Osterode, 19. Oktober. Stadtrat Metzger 
raſchungen erleben werden, als ihnen Botha mit aus Bromberg hielt vorgeſtern in der Stadtver⸗ 
ſeinem glänzenden Entkommen aus ihrer mächtigen ordnetenſitzung über das von ihm aufgeſtellte 
Umzingelung bereitet hat. Projekt für die hier in Ausſicht genommene Er⸗ 
In der letzten Zeit waren Gerüchte im Um⸗ bauung einer Waſſerleitung und Kanali⸗ 
lauf, daß Dewet tot ſei. Dieſe Gerüchte ent⸗[ſation einen Vortrag. Nach dem Koſtenan⸗ 
behren der Begründung und find vielfach einander ſchlage ſollen ſich die Herſtellungskoſten auf 
widerſprechend. 766 000 Mark belaufen. Dem Magiſtratsbe⸗ 
ammlung zu. 
Vrovinzielles. Mohrungen, 19. Oktober. Der erſt 22jährige 
t. Culmſee, 20. Oktober. Auf der Feldmark Eigentümer K. aus Abbau K. geriet infolge eines 
Hermannsdorf wurde im Rübenfelde des Beſitzers Wortwechſels mit ſeiner Frau derart in Zorn, daß 
Jaworski ein Reh geſehen, welches ſich ruhiger mehrere Rollen Frauenkleiderſtoffe, die feine 
greifen ließ und in einen Stall gebracht wurde. Ehefrau zum Verarbeiten angenommen hatte, 
Es iſt ſehr zahm und wahrſcheinlich dem be⸗ 


anzündete und ſodann die beſtürzte Frau in die 
treffenden Beſitzer entlaufen. — Behufs Gründung 


r { ) Flammen hineinwarf. Ein zufällig vor⸗ 
eines beutihen Volksvereins findet am überſahrender Beſizer aus Wieſe eilte auf das 
24. d. M. in der „Villa nova“ eine Verſammlung 


Jammergeſchrei herbei und errettete die arme 
ſtatt. — Scharlach und Diphtheritis 


i | Frau, die bereits in hellen Flammen ſtand. 
herrſchen hier und fordern viele Opfer. Einem] Der gefährliche Ehemann iſt bereits in Haft ge⸗ 
Maſchinenſchloſſer ſind in 2 Tagen 3 Kinder 


nommen. 
geſtorben. — Nachdem das Waſſerwerk vollendet Bromberg, 20. Oktober. Vom 1. Januar 
iſt, wird morgen die Waf ſerleitung inſ 1902 ab wird durch eine Verfügung des Juſtiz⸗ 
Betrieb geſetzt. miniſters vom 16. d. Mts. beim hieſigen Land⸗ 
Graudenz, 20. Oktober. Die Graudenzerſ gericht eine Kammer für Handels ſachen 
Liedertafel hat Herrn Konzertmeiſter Hugo mit vier Handelsrichtern und Stellvertretern ein⸗ 
Wagner aus Torgau einſtimmig zum Dirigenten gerichte. — Landwirtſch aftsminiſter 
gewählt. Herr W. gedenkt hier ein Muſik⸗ 


gewäl \ I keſvon Podbielski, Oberpräſident Dr. von 
inftitwt zu errichten und wird vorausſichtlich Bitter, Regierungspräfident Dr. Kruſe, Oberre⸗ 
auch zum Dirigenten des neu zu gründenden 


. gierungsrat Freiherr von Luetzow, ſowie noch fünf 

Chorgeſangvereins gewählt werden. Herren aus dem Miniſterium und von der könig⸗ 

Konitz, 20. Oktober. In der Angſt lichen Regierung in Bromberg werden am Abend 
f prang geſtern ein Knabe aus dem erſten Stock des 23. d. Mts. von Bromberg in Schneidemühl 
einer hieſigen Wohnung und zog ſich eine Ver⸗ eintreffen. Tags darauf werden ſämtliche Herren 
letzung zu. Er hatte einem Herrn vom Bahnhof ſich daun von Schneidemühl nach Uſch und von 
ein Palet nach Hauſe getragen und fand nachher] dort weiter nach Czarnikau begeben. 
Dr ns re In dem Wahne, er ——..—.. — . — 
olle geſchlachtet werden, zog er es vor, durchs 
Fenſter zu flüchten. Das ſind die Früchte der Lokales. 
ewigen Hetzereien. Thorn, den 21. Oktober 1901. 

. Konig, 19. Oktober. Es wird beabſichtigt, — Dderein für Geſundheitspflege und Na- 
eine Realſchule mit dem hieſigen königlichen turheilfunde. Der Vortrag, den die hygieniſche 
Gymnaſium zu verbinden. Den Schülern der | Schriftſtellerin Fräulein Gunske aus Eiſenach 
Quarta wurde eine an die Eltern gerichtete Anfrage | Freitag nachmittag im großen Schützenhausſaale 
diktiert, um feſtzuſtellen, wie weit dieſe bereit find, | über Frauenleiden hielt, war von einem zahl⸗ 
ihre Söhne der Realſchule zuzuführen. Falls ſich reichen Frauen⸗Publikum beſucht. Der Beſuch wäre 
das Bedürfnis herausſtellt, ſollen Realabteilungen | mohl noch ſtärker geweſen, wenn der Vortrag 
der Unter⸗ und Obertertia und der Unterſekunda] nicht mit den andern größeren Veranſtaltungen 
eingerichtet werden. Nach dem Beſuch der Unter- dieſes Tages zuſammengefallen wäre. Wie 
ſekunda erhalten die Schüler den Berechtigungs⸗ bei Eröffnung der Verſammlung mitgeteilt wurde, 
ſchein zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt und das hatte ſich eine Verlegung des Vortrages aber 
Recht zum Eintritt in die Oberſekunda eines nicht ermöglichen laſſen. Frl. Gunske behandelte 
Realgymnaſiums. ihr Vortragsthema ſehr eingehend und fand mit 

Strasburg, 19. Oktober. Nach dem endgiltig dem 1 ¼ ſtündigen Vortrage eine außerordentlich 
feſtgeſtellten Hauptergebnis der Volkszählung ſbeifällige Aufnahme. Mehrere Mitglieder traten 
am 1. Dezember 1900 waren in unſerer Stadt dem Verein neu bei. 
ortsanweſend 7246 Perſonen, und zwar 3743 — Im handwerkerverein wind nächſten 
männliche und 3503 weibliche, darunter 578 Donnerstag abend Herr Bürgermeiſter Stachowitz 
aktive Militärperſonen. Dem religiöjen Bekennt⸗ im kleinen Saale des Schützenhauſes einen Vor⸗ 
niſſe nach ſind 2675 Evangeliſche, 4188 Katho⸗ trag halten über „Handwerksgebräuche im Mittel⸗ 
liken, 2 Baptiſten und 381 Juden. — In der alter“ Zu dem Vortrage find Gäſte, auch 
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde] Damen, willkommen. 
die Kaution des Stadtkaſſen⸗Rendanten auf — Kaufmännijcher verein. Wir machen 
4000 Mk. ſeſtgeſetzt, wovon 2000 Mk. für die an dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam, daß 
Kämmerei⸗ und 2000 für die Stadtſparkaſſef die Herrenabende des kaufmänniſchen Vereins 
beſtimmt wurden. Für die Verwaltung der jeden Dienstag abend im Artushoſe (Zwiſchen⸗ 


Spanien. 

In Spanien ſcheint die Miniſterkriſis für den 
Augenblick vermieden zu ſein. Miniſterpräſident 
Sagaſta ſprach ſich für Sparſamkeit aus und iſt 
damit auf die Seite des Finanzminiſters getreten. 

Orient. 

Gegen die Metzeleien in Armenien 
richtet ſich eine Kundgebung, die von dem inter⸗ 
nationalen Bureau der ſozialiſtiſchen Partei, 
welches in Brüſſel ſeinen Sitz hat, ausgeht. Alle 
Volksvertretungen ſollen erſucht werden, ſich dieſer 
Kundgebung anzuſchließen. 

Kann das möglich ſein? In Konſtan⸗ 
tinopel wird die Verſion kolportiert, daß die ge⸗ 
fangene amerikaniſche Miſſionarin Stone 
mit dem mazedoniſchen Komitee ſympathiſiere und 
ſich eigens zu dem Zweck habe fangen laſſen, um 
durch ein hohes Löſegeld dem Komitee Gelb zu⸗ 


zuführen. 
China. 
Das neue Mandſchurei⸗Abkommen, 


ſollen, wird in Japan mit dem größten Intereſſe 
beſprochen. Die führenden Blätter eiklären, 
Japan müſſe ſich einem jeden derartigen Ab⸗ 
kommen energiſch widerſctzen. 

Der „New Polk Herald“ erfährt aus 
Waſhington, die Vereinigten Staaten 
hätten China erſucht, ihr Recht auf eine Kon⸗ 
zeſſon in Tientſin anzuerkennen, damit der 
amerikaniſche Handel dieſelbe Stütze erhalte, wie 
der Handelsverkehr mit den übrigen Nationen. 


merika. Stadtſparkaſſe wurden dem Rendanten 500 Mt. geſchoß) ſtattfinden. 
Ausland. In ber Niraraguge and 1 ge | bewilligt. „ Konzert. In allen Ecken und Enden der 
Oeſterreich · Ungarn. legenheit hat England vollſtändig nachgegeben, Marienwerder, 19. Oktober. Der im 70. Lebens⸗ ziviliſierten Welt tauchen jetzt Wunderfinder auf, 


In Oedenburg ſtürmten am Sonnabend Ein— 
leger dortiger Finanzinſtitute die Schalter der⸗ 
ſelben, um ihre Einlagen zurückzubekommen. Da 
die Inſtitute Vorſorge getroffen hatten, ſo wurden 
die Einleger ausſtandslos befriedigt. Weitere 
Konkurſe ſtehen zu erwarten. Die bei der 
Bau- und Bodenkreditbank defraudierte Summe 
dürfte zwei Millionen Kronen überſteigen. 
Gegen ſämtliche Duektions⸗ und Auſſichtsrats⸗ 
ra sale Em und ge 
iſt ſtrafrechtliche Unterſuchung und Vermögens: des Beſuchs, auf den baldigen Zuſammentritt des 
ſperre angeordnet. Der Oberbuchhalter der falliten ſtändigen Gerichtshofs 5 kourt) des 
Bau- und Bodenkreditbank Arthur Prochaska, Haager Schiedsgerichts hinzuwirken. 
ſowie deren Kaſſierer Julius Wrchowski wurden 

Der Krieg in Südafrika. 


verhaftet. i 
Frankreich. N 
Der ehemalige Arbeits miniſter Moes Guyot Ueber die gegenwärtige Kriegführung in Süd⸗ 
i afrika wird aus Pretoria gemeldet, daß die 
Buren jetzt, da einige britiſche Detachements 


ſchreibt im regierungsfreundlichen „Siscle“ zur 
Frage des Geſamtausſtandes, die Regierung 

hauptſächlich des Nachts operieren, ihre Lager, 
um lleberſällen vorzubeugen, bei Nacht beſtändig 


müſſe die nötigen Maßnahmen treffen, um die 
zu verlegen pflegen. Verſchiedene Male haben 


Sicherheit der Perſonen und des Eigentums zu 
die britiſchen Truppen daher nach langem Marſche 


ſchützen; d. h. die Anführer bewaffneter Banden 

feſtnehmen und die Waffen mit Beſchlag belegen. 
beim Eintreffen an ihrem Ziele gefunden, daß die 
Buren gerade fortgezogen waren. Auf dem 


Wenn die Regierung dieſe Maßnahmen nicht 
Haager Veldt lebten die Buren von Vieh und 


treffe, dann würden ernſte Folgen in drei oder 
vier Bergbaucentren in Mittel- und Südfrankreich 
zu befürchten ſein. Maismehl; letzteres wurde an abgelegenen Plätz n 
Der Luftſcheffer Santos Dumont hat] aufbewahrt, gewöhnlich in verlaſſenen Farm⸗ ganzen Armes teilweiſe herausgeriſſen, den 
nach einer Meldung aus Paris mit einer wohl⸗ häuſern. An vielen Stellen haben die Buren] Knochen des Unterarmes gebrochen und auch die 
gelungenen Ballonfahrt den Eiffelturm umkreiſt. angefangen zu pflügen, und die Engländer Haben | Hand ſchwer verletzt. Der Tierbändiger, welcher 
Der Preis von 100 000 Fr. wurde ihm aber | Felder mit jungem Mais oder umgepflügte Aecker große Geiſtesgegenwart zeigte und bei voller Be⸗ 
wegen Zeitüberſchreitung nicht zugeſprochen. angetroffen. Die mit ſolchen landwirtſchaftlichen]ſinnung blieb, ſtemmte ſich mit aller Kraft gegen 
Rußland. Arbeiten beſchäftigten Buren verſchwinden, wenn] das weitere Heranziehen, auch eilte ihm das 
Keine Anleihe des Zaren. In Peters⸗ ein engliſches Detachement ſich nähert, um die übrige Perſonal zu Hilfe Ein Arzt legte die 
burg hat die allgemein geglaubte und beſprochene] Arbeit wieder aufzunehmen, wenn die Truppen erſten Verbände an und ſorgte für den Transport 
Behauptung, die Reiſe des Zaren nach Frank- weiter ziehen. in das Stadtlazarett. 
Vom Kriege ſelbſt iſt wenig zu melden. Elbing, 20. Oktober. Zum kgl. däniſchen 
Botha befindet ſich noch immer an der Natal⸗ Vizekonſul in Elbing iſt Herr Stadtrat 


jahre ſtehende Geſangeneninſpektor Goroncee 
beging heute ſein 50jähriges Dien ſtjubiläum. 
Die Artilleriekapelle brachte dem Jubilar, der ſei! 
1871 ſein hieſiges Amt bekleidet, eine Morgen- 
muſik. Die Gefängnisbeamten überreichten ihm 
eine Stutzuhr. Oberlandesgerichts -Präſident 
Daſſenſtein und Oberſtaatsanwalt Peterſon über⸗ 
brachten ein Diplom mit der Ernennung zum 
Ober⸗Inſpektor. Die mittleren Beamten ſtiſteten 
dem Jubilar neben einem Gruppenbilde einen 
Tafelaufſatz. Namens der Rechtsanwaltlſchaſt 
gratulierte Geheimrat Knöpfler. 

Danzig, 19. Oktober. In dem Warenteller 
des Herrn Albrecht, Neugarten Nr. 35, entſtand 
geſtern nachmittag gleich nach 3 Uhr Feuer. 
Zwei Perſonen, der Hausdiener und ein Kommis 
des Herrn Albrecht, die ſich zur Zeit, als das 
Feuer entſtand, in dem Keller befanden, haben 
ſchwere Brandwunden davongetragen. — Im 
Wilhelm⸗Theater tritt ſeit einigen Tagen eine 
Familie Detleff mit fünf dreſſierten Löwen 
auf. Als heute der noch jugendliche Tierbändiger 
Lemp bei der Fütterung ſich einem Käfig unvor⸗ 
ſichtig näherte, griff ein Löwe mit der Tatze durch 
das Gitter und ſchlug dem Manne die Pranke 
tief in die linke Schulter. Im nächſten Augen⸗ 
blicke hatte der Löwe Muskeln und Sehnen des 


und der Staatsſekretär Hay befindet ſich einer 
Waſhingtoner Meldung zuſolge bereits in dem 
Beſitze des den Kanal betreffenden Vertrags. 
Dieſem zufolge ſind die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika allein berechtigt, für die Aufrechter⸗ 
haltung der Neutralität des Kanals zu ſorgen und 
Feſtungswerke in der Höhe desſelben zu errichten 

Der nuſſiſche Rechtsgelehrte Profeſſor 
Martens ſtattete dem Präſidenten Rooſevelt 
einen Beſuch ab. Wie verlautet, war der Zweck 


ſo daß es vielleicht gerechtfertigt erſcheinen mag, 
wenn man dieſen Spezies einiges Mißtrauen ent⸗ 
gegenbringt, denn meiſtens ſind dieſe Kinder doch 
nur arme beklagenswerte Geſchöpfe, die es durch 
immerwährendes Drillen vnd Dreſſieren ſchließlich 
zu einer gewiſſen Fertigkeit in ihrem Fache 
bringen. Im großen Ganzen hat dieſe Dreſſur 
aber immer nur den Zweck, klingendes Kapital 
aus den Leiſtungen des Wunderkindes zu ſchlagen. 
Daß man es nun am Sonnabend abend im 
„Schützenhaus“ nicht mit einem ſolchen 
gedrillten und dreſſierten Knaben zu thun hatte, 
davon war jeder überzeugt, als der kleine Violin⸗ 
virtuos ſein erſtes Stück: Fantaſie aus der Oper 
„Troubadour“ vorgetragen hatte. Man hörte es 
dem Spiele an, daß Kun Arpad, der ſieben⸗ 
jährige Knabe, ſo wunderbar es auch klingen mag, 
mit der Empfindung eines wahren Künſtlers ſpielt. 
Verfehlt wäre es jedoch, jeden einzelnen Vortrag 
des Knaben zu prüfen, etwaige Sonderheiten 
he vorzuheben und Mängel zu tadeln oder 
kritiſch zu unterſuchen, inwieweit ſich das poſitive 
Können des jungen Virtuoſen bei dieſer oder 
jener Kompoſition bewährt, wie vielſeitig es iſt 
und auf welchem Gebiete ſich die Begabung am 
gewaltigſten offenbart. Man hat es hier mit 
einer ſo eigenartigen Erſcheinung zu thun, daß 
es faſt unmöglich iſt, einen beſtimmten Maß ſtab 
an alle die Leiſtungen zu legen. Man bewundert 
ſtaunend dieſes Kind, aus dem der Genius ſo 
offenbar ſpricht und ſich dermaßen bei allen 
Vorträgen verrät, daß uns das Gefühl ergreift, 
welches jede Menſchenſeele bewegt, wenn ſie das 
Walten eines Höheren empfindet. Und dieſes 
Höhere, dieſer göttliche Funke des Genies, ſpricht 
aus dem Kleinen, feſſelt den Hörer und zwingt 
ihn zur Bewunderung. Man muß ihm gut ſein, 
dem lieben, herzigen Jungen! Sein ganzes Auf⸗ 


— 


reich habe die Aufnahme einer größeren Anleihe 
daſelbſt zum Gegenſtande gehabt, ſtark verdroſſen, 


. 


j 
ausſchließlich dem Könige vorbehalten ift, die beftreicht man dieſelbe mit einem feſten Oel und 
reibt ſie nach einigen Tagen mit einem mit Sal⸗ 
mialgeiſt befeuchteten Tuche ab. Wenn noch 
Flecke zurückbleiben ſollten, fo wäſcht man die⸗ 
ſelben mit verdünnter Salzſäure und poliert dann 
mit feinſtem Tripel. 

Krammetsvögel gebraten. Rupfe fie 
rein, ziehe ihnen die Haut vom Kopfe, ziehe den 
Schlund mit der Gurgel heraus, drehe die Füße 
unter dem Rücken zuſammen und ſtecke den linken 
Fuß durch die Augenhöhle, ſo daß der Kopf auf 


treten ift fo unbefangen, freundlich und natürlich,] macher⸗ und Feilenhauer⸗Innung hielt am 
ABeleichzeitig aber auch ernft und geſetzt. Wenn er Sonnabend nachmittag auf der Herberge der] königliche Entſcheidung in der Angelegenheit 
ſpielt, dann leuchten feine Augen, und bei beſonders | vereinigten Innungen das Oktoberquartal ab. Es Kauffmann aber noch nicht erfolgt iſt, lehnt die 
ſchwierigen Stellen geht fein Blick fragend über wurde ein Meiſter aufgenommen, ſieben Ausge⸗ Stadtverordnetenverſammlung die Vornahme einer 
das Publikum, gewiſſermaßen um zu prüfen, ob lernte wurden freigeſprochen und neun Lehrlinge Neuwahl ab. — Ferner beſchloß der Ausſchuß, den 
auch jeder dem innigen Spiele lauſcht und es in] neu eingeſchrieben. | Magiſtrat zu erſuchen, über den Beſcheid des 
richtiger Weiſe würdigt. Die winzigen Finger — Schöffengericht. Der Töpfermeiſter und Gefinde: Oberpräſidenten Beſchwerde bei dem Miniſterium 


der linken Hand greifen fo geläufig, und mit dem bermieter Franz Satarzynsti won dien wurde in der des Innern zu führen. 
= Rey ; Sitzung des Schöffengerichtes am Sonnabend wegen Be⸗ 5 
rechten Händchen führt der kleine Mann ſeinen leibigung der tan Martha Dobslaff 5 ſechs Berlim, 21. Oktober. Geſtern Mittag ver⸗ 
ſuchte der Klempner Emil Meibohr feine Ehe⸗ 


Bogen fo ſicher und gewandt, daß man den Ein-] Wochen Gefängnis verurteilt. Nach Verkündigung des 5 a 
frau Lina geb. Feigerburg in der gemeinſamen 


druck hat, als habe man einen routinierten Vir⸗ 1 „ aa 155 15 girumdian In 
tuoſen vor ſich. Außer einer Kompoſition des daß b Sasa mi e Wohnung Prenzlauer Allee 15 mit einem Küchen⸗ der Seite liegt, flammiere ſie, binde Speckſtücke 
Geigenkönigs Paganini „Moto perpetuo“ und warf. Das Gericht erblickte in dem Verhalten des K. beil zu ermorden. Er verſetzte ihr zwei Beil-Jauf die Bruſt, thue ſie mit Salz und Wachholder 
einer Raff ſchen Kavatine fpielte Kun Arpad noch eine Ungebühr vor Gericht und verurteilte ihn deswegen hiebe über das linke Auge. Die Frau wurde in braune Butter und brate fie eine viertel 
ſchwer verletzt und in das Krankenhaus am] Stunde. 
Friedrichshain gebracht. Der Thäter iſt ver⸗ Ein Kitt zur Befeſtigung von 


eine eigene Kompoſition: „Souvenir de Paris“, zu einer ſofort zu vollſtreckenden Haftftrafe von 24 
haftet worden. Meſſingteilen auf Glas und Majolika (wie 


die er bei ſeinem Beſuche in Paris der Frau Derschen e e eee 5 
1171717... Stun Kr; Bere Bingen a ae 
e d e a e e,, VRR 
u Der Sei Künste eee 7 — eee dieſen 35 Millionen Mark waren rund 17 Mill.] braucht, iſt zur Verwendung ferti 

bereits im Februar 1901 vor der Ende März 5 


Präſidentin Loubet gewidmet hat. Wie zart und Kowalski aus Neuhof zu teil. Der Juſpektor Klar er⸗ 
innig iſt dieſe Melodie, und mit welcher Hin- teilte eine Anordnung, welche dem K. uicht gefiel. So⸗ 
Arpad geſpielt! Man fragt ſich ſtaunend, wie es Kowalsti auf Re f Gerüchten, daß die bei der Zulaſſungsſtelle neuer- | Weiſe hergeſtellt: 7 ; - 
1 ! Be ‚ft vor die Bruſt und |,. an je hergeſtellt: 7,5 Teile Aetznatron, 37 Teile 
möglich iſt, daß dieſes Kind, das doch noch nichts 172755 e 0 bag Maul hallen d. Ars dings angemeldeten 35 Millionen Mart] Waſſer und 22,5 Teile Eulophonban werden zu⸗ 
; derſelben auf den ktor ein, daß dieſer mehrere ir 1 . e 2. 2 a 5 
und Wärme alles das zum Ausdruck bringen are e 5 n e ee 8 1 ee der Lage, die Unrichtigkeit ſorgfältig untereinander gerührt und der Kitt, 
einer derartigen Auffaſſung feſtzuſtellen. Von] welcher 30 bis 40 Minuten zum Verhärten ge: 
gezollt wurde, war ein überaus lebhafter und ſſeiner rohen Handlungsweiſe zu einem Jahre Gefängnis. 
Kowalski erklärte ſich mit dieſer Strafe einverſtanden. — 1901 ſtattgehabten Emiſſion von 300. Millionen 


erledigte schulteen. Vierte Stelle an der Schule 


konnte nur durch eine Zugabe — Intermezzo ! N Te, 
Ä N 4%] Der Stellenvermittler, t Goldack 5 . 1 g 

aus „Cavalleria Ruſticana“ — beſchwichtigt ht wegen ene ee AN ee 155 Mark deutſcher Reichsanleihe begeben, während] zu Schäferei, Kreis Marienwerder, evangel, (Meldungen 

die übrigen 18 Millionen Mark noch jetzt zur] an Kreisſchulinſpektor Dr. Otto zu Marienwerder.) Stelle 


n. Den orcheſtralen Teil des Programms leidi illi i 
werde ch Prog wegen Beleidigung unter Zubilligung mildernder Umſtände zu Kwiecke, Kreis Konitz, kathol. (Kreisſchulinſpektor Rohde 


führte die Kapelle der 21er unter Leitung ihres] mit 40 M, Geldſtraſe beſtraft. f Verfügung der Reichsverwaltung ſtehen und es] zu Konitz.) S 3 
ſchneidigen Dirigenten Herrn Böhme in vor]  — Kontrollverfammlungen. Im Injeraten- nicht in der Abſicht liegt, noch im Laufe dieſes Üerisfutinfpehor Battupn zu Pr. Stüklend. RE 


züglicher Weile aus. — Wie wir Hören, iſt esjteile der heutigen Nummer befindet ſich eine | Jahres irgend welche Verkäufe hieraus vorzu- 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Herrn Kapellmeiſter Böhme gelungen, ſtun Arpad a ei u nes der 7 ei. 25 a 
vor feiner Abreiſe nach Warſchau noch für ein jährigen Herbſtkontrollberſammlungen in den reslau, 21. Oktober. Der Kaſſierer : ö 33 
zweites Konzert zu gewinnen. Dasfelbe findet Kleiſen Thorn Stadt und Thorn Land betreffend. der Breslauer Zahlſtelle der Malergewerkſchaft, Miritin Dry ee ee A an en 


am nächſten Mittwoch im Artushof zu den⸗ Wir machen an dieſer Stelle noch beſonders] Juergler, unterſchlug über 1000 Mack und] Jof. Grajewski, Kahn mit 1000 Bir, ſämtlich mit div. 

ſelben Preiſen wie das erſte Konzert ſtatt. darauf aufmerkſam und erinnern gleichzeitig daran, entfloh. 1600 € von Danzig nach Thorn; A. Tietz, Kahn mit 

Wir können deshalb allen denjenigen, welche! daß Mannſchaften, welche ohne genügende Ent] Breslau, 21. Ottober. Wie der „Schlef Kahn mi 2209 gte. Kleie gan Wleckentenach Thor . 2 
den ſiebenjährigen Wunderknaben noch nicht! ſchuldigung ausbleiben, mit Arreſt beſtraft werden. Ztg.“ gemeldet wird, ſuhren heute früh 5 Uhr] Elſanowall, Kahn mit 13000, B. Nucl. 1 

gehört haben, nur raten, ſich dieſen Genuß t. Fur Strombereiſung, die von Thorn aus] 20 Minuten bei Liegnitz zwei Güterzüge aufein⸗ 2300 Ziegeln von Untoniewo nach Thorn 

nicht entgehen zu laſſen. Um auch den Schülern] morgen unternommen werden ſoll, traf heute früh ander. Ein Zugführer, ein Lokomotivführer und 550 en mit 3700 Zir., A. Brehmer, Kahn mit 

den Beſuch des Konzertes zu ermöglichen, werden der fiskaliſche Dampfer „Gotthilf Hagen“ aus ein Bremſer wurden dabei verletzt. Der Material ⸗ Dan; h Waolerkdor, Kahn mit 2500 ;1r A eule 
Schülerkarten à 50 Pf. im Vorverkauf bei Herrn Plehnendorf hier ein. Der Strombaudircktor ſchaden iſt nicht unbedeutend. Kahn mit 2700 Ztr., beide mit Kohlen von Danzig je 

Walter Lambeck und an der Abendkaſſe à Stück] Herr Gersdorff wird mit anderen höheren Waſſer⸗ Hamburg, 21. Oktober. Vier in einer] Plock; Fz. Hinze, Kahn mit 1200 Ztr., C. Weber, Kahn 

75 Pf. ausgegeben. W. fbaubeamten des Oberpräſidiums heute nacht hier] Kiesgrube beſchäftigte Arbeiter wurden durch ein⸗ Da 1400 Ztr,, beide mit Rohzucker von Thorn nach 

— Handarbeitslehrerinnen. Die königlichen | eintreffen. ſtürzende Sandmaſſen verſchüttet und konnten 8. 

Regierungen in Danzig und Marienwerder haben — Temperatur morgens 8 Uhr 9 Grad] nur als Leichen hervorgezogen werden. l 

angeordnet, daß mit aller Strenge darauf zu | Wärme. Karlsruhe, 20. Oktober. Der Erbgroß⸗ Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 

halten ift, daß die Handarbeitslehrerinnen bei der — Barometerſtand 27 Zoll 11 Strich. herzog von Baden übernimmt nach mehrmonatiger] Berlin, 21. Oktober. Fonds jet. 19. Oktob. 
Unterrichtserteilung ſich auschließlich der deutſchen — Waſſerſtand der Weichſel 0,98 Meter. Krankheit am Montag wieder fein Koblenzer | Ruſſiſche Banknoten 216,50 | 21650 
Sprache bedienen. Handarbeitslehrerinnen, welche — Derhaftet wurden 8 Perſonen. Armeekorps⸗Kommando. Warſchau 8 Tage 2155| —— 


i efolgung dieſer ift unt £ i „|Delterr. Banknoten 85,35 85,30 
die Befolgung dieſer Vorſchrif erlaſſen oder Hannover, 21. Oktober. In der General-] Preuß. Konſols 3 pct. 89,70] 89,50 


der deutſchen Sprache nicht hinreichend mächtig Kleine Chronik. Verſammlung der Straßenbahn Hannover 370 

5 y 1 5 3 5 . Konſols 31 2 0, 5 

find, müſſen durch geeignetere Lehrerinnen erſetzt Gcheimtatrat 5 90 2 waren 759 Aktionäre mit 14 400 000 Mark Preuß Lene 3% bet 100 30 100 30 

werden. eheimratrat Dr. Märcker, Profeſſor der] vertreten. Da gegen den Vorſitzenden Direktor] Deulſche Reichsanl. 3 pet. 89,40 | 89,25 
Deutſche Reichsanleihe 31/, pCt. | 100,40] 100,50 


wen an der Univerfität zu Halle ift | Baſſe⸗Braunſchweig ſeitens der Hannoverſchen 


— der Miniſter der öffentlichen Arbei 
ft fentlichen Arbeiten War, Möbel. 3 pCt. nen IL, | 8590 | 86,25 


hat eine Verfügung erlojfen, worin es als keinem 3 a Hypothekenbank Bedenken erhoben werden, wird 1 
Bedenken unterliegend bezeichnet wird, Aerzten, Bei einem Neubau der Reismühle von Juſtizrat Kempner mit der Leitung der Verſammlung Bofener Pfandbriefe 3% pt. 960 95700 
Tierärzten und Hebammen unter gewiſſen, Munkel & Co. in Hamburg fiel beim Einnehmen betraut. Zur Diskuſſion wird zunächſt der An⸗ n 4 5 4 pt. 102,60 | 192,60 25 
früher feitaeftellten Voraussetzungen die Benutzung von Reisſchälmaſchinen ein Krahn mit einer 6000 trag auf Geldbewilligung durch Zuzahlung und] Parr. Pfankbriefe % det. 5 
von Güterzü zen auch bei Oöͤſung von Rückfahr⸗[Pfund ſchweren Stifte in die Elbe. Ein Maſchiniſt] Einſetzung einer Reviſionskommiſſion geſtellt. Der Er ee 7 0 
karten zu geſtatten. und ein Arbeiter ſtürzten mit in die Tiefe; der | Auffichtsrat giebt die Erklärung ab, in der nächſten | Numän. Rente v. 1854 4 pCt. 1 
— prämien für Schüler. Auf Anordnung Arbeiter wurde getötet, während der Maſchiniſt ordentlichen Generalverſammlung zu demiſſionieren.] Diskonto⸗Komm.⸗Anth. erkl. 170,10 [ 171,— 
des Kaisers find von dem in zweiter Auflage unverſehrt davon kam. Direktor Krüger legt ſein Amt nieder. Die Er⸗ ee a 5 We 1 7475 
erſchienenen Werke „Deutſchlands Seemacht ſonſt! * Eiſenbahnunfall. Aus Warſchauf höhung des offenen Kredits ſei zur Zeit unmög- aurapütte Aten 179,80 180,10 
und jetzt“ den Beziksregierungen je einige] wird berichtet: Auf Werſt 35 der Piljawer lich, vielmehr ſei derſelbe einzuſchränken, eine] Nordd. Kreditanſtalt⸗Altien . a 
Exemplare mit der Beſtimmung überwiefen | Zweigbahn der Weickſelbahnen ſtießen ein Güter⸗[Zahlung daher erforderlich. Die Verſammlung] Torn Sadt Anleihe 3½ pet. e 5 
worden, fie an beſonders tüchtige und brave zug und en Perſonenzug zuſammen; 2 Beamte beſchloß, zunächſt die Wahl einer aus ene e ie 46250 
“schüler höherer und mittlerer Schulen als Prämien] wurden getötet und mehrere Reiſende verletzt. ſieben Mitgliedern beſtehendenReviſions⸗Kommiſſionn , loco Newport 166.— | 166,50 
zu übergeben. Zwei Wagen ſind vollig zertrümmert. mit der Beſugnis, Sachverſtändige zur Abgabe „ Mai 78,½ | 784% 
— mit dem veranſtalten von „Ausver Das ſächſiſche Juſtizminiſterium von Gutachten zuzuziehen. Es folgt bie Ab. Roggen: Dfiober e 
käufen“ recht vorſichtig zu fein, empfiehlt ſich im] ſetzt 500 Mark Belohnung für die Ermittelung ſtimmung darüber, ob überhaupt weitere Mittel 2 Ma Fre 7 — 25 
des Luſtmörders der Bertha Marie Behnſtedt aus bewilligt werden ſollen. Der Antrag auf Zu⸗epiritus: Loco m. 70 M. St. 34.50] 35,— 


-igenften Intercſſe. Das Landgericht in Flens⸗ 
burg verurteilte eine Frau David, die anfangs 
1899 in Abweſenheit ihres kränklichen Mannes 
„wegen demnächſtiger Aufgabe des Geſchäfts“ 
einen „Totalausverkauf zu enorm billigen Preiſen“, 
die angeblich teils noch unter die Einkaufspreiſe 
herabgeſetzt worden waren, begann, aber garnicht 
an die Geſchäftsaufgabe dachte, zu 30 Tagen 
Gefängnis. Da gewiſſe Leute in Scharen herbei⸗ 
ſtrömten, um die ſeltene Gelegenheit wahrzunehmen, 
machte Frau David ſo brillante Geſchäfte, daß 
fie das Lager durch Schuhwaren und Herren- 
artikel ergänzte, die möglichſt unauffällig ins 
Haus geſchafft und darauf an den Mann gebracht 
wurden. So dauerte der Aus verkauf ununter⸗ 
brochen neun Monate hindurch. Wie ſich heraus⸗ 
ſtellte, war nach Ablauf der neun Monate das 
Lager größer als bei der Eröffnung des „Aus⸗ 
verkaufs“. Geſchädigte Konkurrenten hatten gegen 
Frau David das Strafverfahren wegen unlauteren 
Wettbewerbs bewirkt. i 5 

— Invalidenverfiherung für weibliche 
verſicherte. Weibliche Perſonen können nach 
ihrer Verheiratung gemäß $ 42 des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 auf Er⸗ 


Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard⸗Zinsfus 5 pt. 


Klotzſche aus. zahlung von 250 fand die erforderliche Mehr⸗ 

* Ein Mörder verhaftet. In Dreux] heit nicht. Die Verſammlung blieb reſultatlos. 
wurde ein ſiebzehnjähriger Buiſche verhaftet, de Breſt, 21. Oktober. Ein Fiſchereifahrzeug 
eingeſtanden hat, die Kinder des Landwirtes von St. Malo iſt auf der Rückkehr von New- 
Briöre in Corancez ermordet zu haben. Der Vater] Fundland an den Felſen von Penmarch geſcheiteit. 
der ermordeten Kinder befindet ſich ſeit Monaten Von der Mannſchaft, die aus 24 Mann beſtand, 


in Unterſuchungshaft unter dem Verdachte, das ſind 11, darunter auch der Kapitän, ertrunken. 
Verbrechen begangen zu haben. Zehn Mann konnten ſich retten und die Küſte 


* Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet aus erreichen. ö 
Kattowitz, daß in der Nähe des Dominiums 6 sr r eh en Die 1 1155 8 
Schoppinitz eine ſchwerhörige Frau von ders den Au nd der Bergarbeiter und be 0 r e 
5 überfahren und gelötet tonen den bedrohlichen Charakter desselben. af a re 8 ent 
wurde. Infolge der hierdurch veranlaßten Ver⸗ St. Etienne, 21. Oktober. Der Präfekt Haut vor den nachteiligen Einflüſſen der Sonnenſtrahlen, 
ſpätung ſtießen alsdann ein von Myslowitz kom⸗ erklärte, er halte den Geſamtausſtand derſ der ſcharfen Winde und paralyſiert die Nachteile, die der 
it ei Bergarbeiter für eine Revolution und Gebrauch von Puder, Schminken und dergleichen der 
mender Wagen mit einem aus der entgegengeſetzten ! 1 u ee { 
%% %%%, Bas Tanke Ksieen 
beide Wagen ſtark beſchädigt und etwa zehn das Geſetz von 1848 in Anwendung zu bringen. ſolange es nur möglich iſt. Preis 40 Pf. en, 
FJahrgäſte durch Glasſplitter verlegt wurden. Petersburg, 21. Oktober. Die nach 
* Will man in kurzer Zeit Spitzbergen entſandte Expedition der Kom⸗ Eingeſandt. 
Bouillon herſtellen, fo kocht man in 1 Liter] miſſion für Gradausmeſſungen iſt hierher zurück⸗ i et | 
Waſſer 10 Gramm Rindermaik, je ein Stückchen gekehrt. u hen Zah ober e Denis 
Porree, Peterſilienwurzel und Sellerie 10 Minu⸗ Hadersleben, 21. Oktober. Aus dem Fabrik patent. Artilel, Heldelder 5 ee 
ten lang in gewöhnlichem Kochtopf, ſeiht durch, nahe an der s däniſchen Grenze gelegenen Dorfe Wie aus einem vorliegenden Proſpelt zu erjehen, haben 
fügt 15 Gramm Liebig's Fleiſch⸗ Extract und 10 N . ausgewieſen Fe Kae ne 1 
nattung der Hälfte der für fie geleiſteten Bei-| Gramm Salz hinzu und kocht noch einmal auf. worden, weil ſie an einer Hochzeit teilgenommen | 2; fade ren nd mehrfach nachbeſtellt. Die 
7 125 8 en — Dieſes Recept werd in dem „Kochbuch für hatten, auf welcher verbotene Lieder geſungen durant für dei Gele. Zeugniſſe und Proſpekte und 
Kranke“ von Dr. Otto Dornblüth (Verlag von wurden, in denen der Wunſch nach Wiederver⸗ 
hn in Leipzig) auf Seite 135 em⸗ 


Frauen und Jungfrauen! 
In eure Hand iſt es gegeben euch 
ſchön und dem Auge des Beſchauers 
angenehm erſcheinen zu laſſen. 
Pfleget die Haut, aber pflegt ſie 
rationell. Ahmt das Beiſpeil der 
praktiſchen Frauen Englands nach, 
die für ihre Toilette nur die be⸗ 
währteſten Seifen verwenden. 
Waſcht euch mit Doering's Eulen- 


Antrag ſtellen. Sie erhalten dann zwar 20 bis Du 1 
30 ai. enge ak aber alle weiteren | Hartung & So i einigung Schleswigs mit Dänemark ausgedrückt 
Anſprüche, während fie ſich dieſelben durch frei- pfohlen. Dieſe Mark- Bouillon dürfte aber auch wurde. Auf der Hochzeit war ferner eine Rede 
willige Fortſetzung der Verſicherung durch jähr⸗ Geſunden ganz vortrefflich munden. gehalten worden, in der hervorgehoben wurde, 
liche Verwendung von nur zehn Marken zu bs at e a mln 
14 Pfennig erhalten können und dann im In Ueueſte Nachrichten. 1 

Berlin, 21. Ok ober. Der Stadtverord⸗ 


validitätsfalle a a 5 150 
undert Mark erhalten und vor Not geſchützt t — — 
115 Die Fortſetzung der Verſicherung iſt daher l 383 5 ee Gemeinnütziges. 
erp:äfidenten 
K nn zum zweiten Entfernen von Roſtflecken von 
e Dalvernidelten Gegenſtänden. Um Roſt⸗ 


den ſich verheiratenden weiblichen Verſicherten 
Ningend anzuraten. ö 5 nn zum gi 
Bürgermeiſter Berlins beſchloß einſtimmig: f 

das Recht 15 Beſtätigung nach der Städteordnung flecke von vernickelten Gegenſtänden zu entfernen, 


1 7 I 
men 


Für die tägliche Hautpflege giebt es nichts 

besseres und nützlicheres als die nach Deut- 
schem Reichspatent aus Hühner- 
Ei bereitete Ray-Seife. 

J Säumen Sie nicht, einen Versuch zu 

7 ma 


RAY-SEIFE 


Sie werden von der 
wohlthätigen Wirkung 
überrascht sein. 


St. 80 Pfg. überall käuflich. 


— t. Innungsverſammlung. Die vereinigte 
Schloſſer⸗„ Uhr⸗, Spor-, Büchſen⸗, Winden⸗ 


3 8 * a N NEE nn K * ne — 5 3 ehe FE 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung 


Die diesjährigen Herbft : Kontrolverfammlungen in den Kreiſen 4 


Die in noch reichlicher Auswahl 
vorhandenen 


Restbestände 


Freitag, 22. November 


Ärtushof > 
2. Künstler-Konzert : 


ie und 1 2 5 0 er lüge beim Gaitwist Herbert << Th 
In Steinau am 2. November, r vormittags beim Gaſtwirt Harbar R 5 
„Lulmſee am 2. November, 12% Uhr nachmittags für die Land⸗ orner x E = Kolländisches Trio. 
bevölkerung <> 0 0 des 8. Grollmann ſchen ie Herren Virtuosen 
„ Lulmſee am 4. November, 8 Uhr vormittags für die Stadtbevölkerung Konkurswarenlagers beſtehend aus: Coenraad V. Bos, 
in der Villa Nova. = | Klavier, 
2 u am 5 Member e ſchweren, 00 denen Joseph M. van Venn, 
„ Penjau am 11. November, r vormittag 5 
„Thorn am 11. November, 3 Uhr nachm. für die Landbevölkerung 5 Zur Schloßmühle“ Herren⸗ und Damen⸗ Jacques van Lier, 
mit den Anfangsbuchſtaben A. -K. 77 Violoncello. 


Uhren, 


goldene Ringe, Armbänder. 

Brochen, Ohringe, ſilberne 

Leuchter, filberne Eß⸗ u. Thee⸗ 

löffel, div. Silber ⸗Beßecke 
und Alfenidewaren 


Numm, Karten a 3 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


AAAAAAAAAA 
< Kaufnänischer Verein. 


„ horn am 12. November, 9 Uhr vorm für die Landbevölkerung 5 
mit den Anfangsbuchſtaben L. Z. = 
„horn am 12. November, 3 Uhr nachm. für die Stadtbevölkerung 


> 
| 25 Alber 8 Schultz, Thorn. 
mit den Anfangsbuchſtaben A.—K. |E 


1 en fer zie Eiambenstmeemgfe Fabrik: Schlossstrase 4 
1 orn am 8 ovem er, hr vorm. r die Sta evölkerun 2 
mit den Anfangsbuchſtaben L.. (S <> Verkaufsſtelle: Schuhmacherstr. 24 


* 
= 


4 


„ Leibitſch am 13. November, 3 Uhr nachmittags werden zu noch mehr herabgeſetzten 4 Jeden Dieustag 
1 en am 14. November, 9 Uhr vormittags <> . neben Herrn Sakriss. Preiſen ae Geſchſtsaufgebe aus⸗ <= 
„ Ottlotſchin am 14. November 1 Uhr nachmittags. 8 Fernſprecher Nr. 200..ꝑ verkauft << errenabend 
Zu dieſen Kontrol⸗Lerſammlungen haben zu erſcheinen: Eliſabethſtraße 8. > 
1. Die Offiziere, e > 5 . = 5 AN 4 . > 
Denſelben wird eine r e Aufforderung zu den Kontrolverſamm- 77 
(Mute nicht zugehen. Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug 0 eee Adee erde de Artu 8 h of > 
Mütze). * Ü 
2. Sämmtliche Reſerviſten. u. eine Badeeinrichtun 2 E 
Die x E - 3 ſchaften. .. 2 . > 9 1 Tre e 
111% | AUfGERASSIT Für Wiederverkäufer! Marktbesucher!| nnd sin su vet < 7 
e Veranda, fene d denden 2 Ehehahr ai 2 chleſtraße 10. 4 (Zwiſchengeſchoß. 
5. 5 ren 1 An Bi als l anerkannten a Pariser Gundel W Nabelbüchſe u Pang, Gerech 1 D v > 
aften, ſoweit fie der Reſerve angehören. s x } 8 
6. Die im Jahre 1889 in der Zeit den 1 April bis 30. September ein= | neuefte verbeſſerte Konſtruktion, elegant, liefert der Fabrikant m 8 3 er Vorstand. > 
getretenen Wehrleute, ſoweit fie nicht mit Nachdienen beſtraft find, behufs Gersten in Türkheim (Bayern). D Weißzkohl EVVVYEYV NN 
Ueberführung zur Landwehr II. Aufgebots. > ma Rotkohl Kl 
Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, —— ür — — — 


werden mit Arreſt beſtraft. 5 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbe⸗ 
ſondere Schiffer, Flößer ꝛc. ſind verpflichtet, wenn ſie den Kontrolverſamm⸗ 
lungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. November d. Is. dem be⸗ 
treffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Bezirks⸗Kommandos ihren 
zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗Kommando auf dieſe 
Weiſe Kenntnis von ihrer Exiſtenz erhält. E 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa 
in ihren händen befindl chen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das 
Bezirks⸗Kommando, durch vermittelung des Hauptmeldeamts oder Melde: 
amts erteilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Zivilbehörde) beſcheinigt werden müſſen, iſt die Entbindung von der Bei— 
wohnung der Kontrolverſammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt⸗ 
meldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Teilnahme an der Kontrolverſamm⸗ 
lung abgehalten wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig ein⸗ 
gereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Beginn der Kontrol-Verſammlung 
eine Beſcheinigung der Orts» oder Polizeibehörde vorlegen laſſen, welche den 
Behinderungsgrund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte können in 
der Regel als genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur 
Kontrolverſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der 
Verſammlung zu erſcheinen. Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf 
hingewieſen, etwaige nothwendige Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur 
Vorlage zu bringen. 8 

Das 1 5 der n auf anderen Kontrolplägen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ 
nehmigung des Hauptmeldeamts oder meldeamts vorher erha ten hat. 

Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß 
vorgedruckten Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 20. Oktober 1901. 


Königliches Bezirls⸗Komman do, 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Thorn, den 20. Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentl, Versteigerung, 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in dem früheren Kaufmann 
Tbomaszawakl'ſchen Reſtaurationslokal 
hierſelbſt, Baderſtraße, demſel en noch 
gehöriges 


0 gut erhaltnees 


nur waggonweiſe billigſt 
S. de Becr, Emden 
(Cſtfriesland). 
Telegramm⸗Adreſſe S. Debeer, 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 mk. 
frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 


Köhler Nähmaſchinen, 


Rin 
Köhler's V. S., vor- u. rückw. nä 
zu den billigſten Preifen. 


S. Landsberger, ange 
Teilzahlungen 


monatlich von 6 Mark an. 
BEP” Neparaturen ſauber und billig. 


Arnica-Haaröl 


ift das wirkſamſte und unf ädlichſte 
ausmittel gegen Haarausfall und 
chuppenbildung. Flaſchen A 75 und 
50 Pf. bei Anders & Oo, 


- Nussb, -Pianino, 


neukreuzs, Eisenbau, herrlicher 
Ton, ist billig verkäuflich, In 
Thorn befindlich, wird es 
franco zur Probe gesandt, 
auch leichteste Teilzah- 
lung. gestattet, Off, an Firma 
Hor witz, Berlin, Neanderstr, 16. 


Cor seits 


in den neueſten Kacong 


zu den dee preiſen Zug 
S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Ein angenehmer Mund erhält erſt 
durch geſunde, weiße, reinliche Zähne 
volle Schönheit, Friſche und An⸗ 
ziehungstraft, und hat ſich die nun 
ſeit 38 Jahren eingeführte unüber⸗ 
troffene C. d. Wunderlich's, Hof⸗ 
lieferant, Sahnpafta (Odontine) 3 mal 
prämiirt am meiſten Eingang ver⸗ 
ſchafft, da ſie die Zähne glänzend 
weiß macht, jeden üblen Athem und 
Tabaksgeruch entfernt, ſowie auch den 
Mund angenehm erfriſcht, à 50 Pfg. 
bei Hugo Olanss, Seglerſtr, 29. 


Zahnkitt 


zum Selbſtplombieren hohler Zähne 
empfehlen Anders 4 0 


— . 
RadlauersHühneraugenmittel 
enthält 10 Gr. 25% Salieylcollo- 
dium u. 0,01 Hanfextract, Wirkt 
sicheru.schmerzios. Flasche 
60 Pf, Nur echt mit der Firma 
Kronenepotheke, Berlin W., 
Friedrichstr. 160. I. d. m. Apo- 
theken u. Droguerien. 


—ä— 


Bettnässen | 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 
Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ofort zu vermieten Eliſaberhſtraße 14. 


Sandwerker-Werein, 
donnerstag, 24. Okt. cr., 


abends 81/, Uhr 


„Munster l. JAGODSORD, Bert N, 24% 


verſ. die neueſte deutſche 8 1 
inger, für 


SF arbeit, ftarf. Bauart, m. ußbetr. u. Verſchluß⸗ Sa 
u f M. 50., Vier ch Prodez., bjähr, 110 M. 
Garant. Kat. 1. * 2 


Vortrag 


des Herrn ee Stachowitz 
über 
„Handwerksgebräuche im mittel⸗ 
alter“. 
Gäſte, auch Damen, ind wills 
kommen. 
Der Vorſtand. 


Artushof. 
Mittwoch, den 23. ö. mts.: 


Nochmaliges Konzert 
7 jährigen Violin-Virtuosen 


Kun Arpdd 


aus Budapest, 


hend, 


Cprudel 
(OR) Dreikönigs- 
A Quelle: 


Natürliches kohlensaures Mineralwasser 
Tafelgetränk I. Ranges 
Aerztlich empfohlen. S8 Unübertroffen an Wohlgeschmack. 


Genera - Vertreter: 


W. Pyttlik, Thorn, Coppernieusstr. 9, 


Inft.⸗Regts. von Borcke Nr. 21. 
Verband Deutscher 


Stellenvermittlun 
koſtenfrei f. Prinzipale wie kitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg. 
erbandsblätter 2 Liſten m. je ca. 
200 off. kaufm. Stell. Abonn. jährl. 
M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
i./P., Paſſage 2 II, Telephonr. 1439. 


Durch Verſetzung des Gerichtslaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember cr, freiwerdende 


Wohnung, 


beſtehend aus 3 Wohnräumen, Entree 
und Zubehör iſt zur genannten Zeit 
weiter zu vermieten 

Culmerſtraße 20, II. 


Die bieher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Oirkenthal innegehabte 


Wohnung 


Breiteſtraße 31, I Cage, iſt per ſo⸗ 
ſor zu vermieten. FR erfragen bei 
errmann Seelig, Ihorn, 
Breiteſtraße. 


4 Bin, Kab., Küche. 

1 Wohnung, Badetab., all, Zub. 
und mit Gaselnrichtung ift zu verm. 
J. Cohn. Breiteſtraße 32. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu 

vermieten. J. Kurowski, 
Gerechteſtraße 2. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 

Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Eürel- 


HN 

Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden, Kantinenpächter Bunk 
tritt der Verein Dienstag, den 22. d. 
Mis, nachm. 5½ Uhr, am Nonnen- 


thor an. 
Der Vorſtand. 


Die Firma A. Wolf in Thorn 
(F.-R. 295) iſt heute gelöſcht 
worden. 

Thorn, d. 15. Oktober 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


Deffentl, Versteigerung. 
Am dienstag, d. 22. d. M., 


vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 
am Königl. Landgericht 

1 Einſpänner Kummet 
geſchirr, 

1 Paar neue Kutſchge⸗ 
ſchirre mit Neuſilber⸗ 
Beſchlag und 

1 gut erhalt. Fahrrad 

meiſtbietend verſteigern. 

Thorn, den 19. Oktober 1901 

Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Deffentl, Versteigerung. 


Donntteiag, den 3 Mts., 
vormittags 13 hr 
werde ich in der Wobnung des Kauf⸗ 8 daß ich für die 
mann Herrn Tomaszewall hierſelbſt, 


\ 
Baderſtraße 9, I. Etage % Behandlung 


A neues nußbaum pianino, ) Zahnleidender und für 
neue Garnitur Sopha u. Zahnersatz 


2 Seſſel uſw. 1 wöchentlich v. 9—1u.3—6 Uhr, 
N 
N 


Ir. Fernest’en 
Sebens-Essenz. 


zwangsweiſe meiftbietend. verfteigern. 
Thorn, den 20. Oktober 1901, 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentlicher Ankauf. 


Dienstag, den 22. d. Mts. 
nachmittags 5 Uhr 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 


Drei Waggonladungen 
Staub-Kleie 


laut vorliegendem Type Mufter, zur 
ſofortigen Lieferung ab Alexandrowo 
für Rechnung deſſen, den es angeht, 
öffentlich beſtmöglichſt ankaufen. 


Paul Engler, 


vereideter Handelsmaller. 


SSTLSCETELEIEEHEL 


Nachdem ich in beſtrenom⸗ 
c mirter zahnärztlicher Klinik und 4 
˖Lehrinſtitut Berlins ausgebildet 
und längere Zeit thätig geweſen, 
; beehre ich mich, einem geehrten 


A 8 w 


Beſtandteile: Man digeriere 100 Liter 30% Spiritus 
mit 3,6 Ko. Rhabarber, 1,5 Ko. Zitwerwurzel, 2,8 Ko. 
Enzian, 250 gr Ammoniakgummi, 250 gr Lärchenſchwamm, 

2 1,250 Ko. 
n, Sagradarinde 
2,6 Ko. Theriae 


2 9 
0 


SCH 


Wer, 22 \ 55 
Kaya Aare ng ne tum, 
! C 121 J Ko. Aloe 14 


Tg. lang, preſſe 

} — ; ſtiriere - 
Flaſchen, die auf der roten Umhüllung nicht obige 

beiden Schutzmarken tragen, ſind nicht die echten, ſeit 

langen Jahren bekannten und berühmten Präparate der 

Firma C. Lück in Colberg, man weiſe ſolche Nach⸗ 


ahmungen entſchieden zurück. 
8 Preis pro Flaſche Mk. 0.50, 1.00, 1.50 u. 3.00. 


gu haben in f Apotheken. “Bez 


Ve Muſttwerk 
u. Wandetorationen | 1 sr lächtige 2 Le hrli n ge 
Proviſionsrtiſende. Hehe die Bäderei erlernen wollen, 


2 V nnen eintreten bei 
Verdierſt 8--16 = ee R. Witt, Strobandſtr. 12 


©. e — — — 
elbe l | Arbeiter u. Frauen 
bei hohem Lohn ſucht 


Eine Buchhalterin L. Rock. 


ſucht ron fofort stellung (auch Eine kraftige 
lb). Offert ter A. 100. * 
l d. fig. erbeten. u Landamme in 
eh a owie ein 
Eine Kaſſirerin Stuben mädchen auf's 


zum N Antritt aug 1 Land, Br 1 
errmann Fränkel, Mädchen für Alles f 
Allftädt. Markt. empfiehlt Frau Ke d zie a. Die erſte Etage 
Aufwartemädchen geſucht „Geſinde Vermieterin] im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Schuhmacherſtraße⸗Ede 14, II. Coppernfeusſtr. Nr. 13 J. Herrmann Dann. 


Druck und Verlag der Buchk ruckerei der Thorner Oſtdeulſck en Zeiturg, Geſ. m. b. H., Thorn. 


aſt allen 


DZ 


Publikum von Thorn und Um: 
gegend hierdurch anzuzeigen, 


des Grundſtücks Seglerſtraße Nr. 9 
(Inſtitut der Grauen Schweſtern) ſind 
von ſofort zu vermieten. Dieſelben 
eignen ſich zur Wohnung für eine 
Familie und zu einer Tiſchlerwerk⸗ 
ftätte oder einem ähnlichen Zwecke. 


Schmeja, Propſt. 


Ein fein möbliertes vorderzimmer 
iſt ſof. zu verm. Breiteſtr. 23, III. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt 
Möbliertes Zimmer 
zu vermieten Araberſtraße 16 
Hierzu eine Beilage, 


wangsweiſe meiſtbietend verſteigern. Sonntags von 10—12 Uhr, 
Der Verkauf findet vorausſichtlich be⸗ in meiner Wohnung, 


ſtimmt ftatt, 
Thorn, den 21. Oktober 1901. Gerberſtraße 31, II, 
5 im Haufe des Herrn A. Kirmes 


Bendrick, Gerichtsvollzieher. 


1 Keler:Reftaurant m. Oillarbjtube | h zu ſprechen bin. 
u. Küche iſt vertretungsweiſe von ſof. zu ® Emma Gruczkun. 


verm. Der Konſenz beſt. aus Bier, Grog 3 
u. Cognak. A. Günther, Culmerſtr. 11. — —— 


Verantwortlicher Schriftleiter: F ranz Walther ia Thorn. — 


im kleinen Saale des schützenhauſes: 


unter Mitwirkung der Kavelle des 


Handlungsgehülfen zu Leipzig. 


Die Kellerräume 


9 


— 


Beilage zu No. 248 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 22. Oktober 1901. 


Deutſches Reich. 

h Anläßlich der Ueberführung der 
Pekinger aſtronomiſchen Inſtrumen te 
erinnert die „Tägliche Rundſchau“ an ein Wort 
Heinrich von Treitſchkes, der im erſten Bande 
ſeiner „Deutſchen Geſchichte“ aus Anlaß der 
franzöſiſchen „Fortführungen“ deutſcher Kunſt⸗ 
gegenſtände ſich wie ſolgt zum Thema ver⸗ 

nehmen läßt: N 
„Friedrich Wilhelm nahm, wie ſein treues 
Volk, als ſelbſtverſtändlich an, daß die mit Ver⸗ 
höhnung alles Völkerrechts zuſammengeraubten 
Kunſtſchätze zu ihren rechtmäßigen Eigentümern 
zurückkehren würden; er forderte alles zurück, 
was ſeinem Staat an Büchern, Kunſtwerken und 
Trophäen abgenommen war und erreichte in der 
That eine mündliche Zuſage. Als aber Humboldt 
A den franzöſiſchen Minifter ernſtlich über das 
| Wann und Wie zur Rede ſtellte, wurde Talley⸗ 
rand ſichtlich verlegen und meinte: er glaube 
wohl, daß ſein Herr alles wieder herausgeben 
N wolle; König Friedrich Wilhelm möge noch ein⸗ 
| 
1 


mal mit dem Monarchen ſprechen .... Auf 
erneutes Drängen kam endlich die Berliner 
Viktoria aus ihrem Schuppen hervor. 


Auch den Degen Friedrichs des Großen fand man 
wieder und Geimm entdeckte ... noch einige 
Schätze der Kaſſeler Bibliothek in ihrem Verſteck 
Das war alles. Freiherr von Oelſſen, den der 
König .. zur Abholung der preußiſchen Kunſt⸗ 
werke nach Paris ſendete, wurde monatelang mit 
Ausflüchten und leeren Reden hingehalten. Da 
die anderen drei Mächte für Preußens Anſprüche 
kaum einen Finger regten, ſo hielt ſich König 
Ludwig ſeines Wortes entbunden. Sein geſamtes 
Volk ſtand hinter ihm wie ein Mann. Mit er⸗ 
ſchreckender Klarheit trat zu Tage, wie von 
Grund aus die Plünderungszüge des Kaiſerreichs 
das Rechtsgefühl in dieſer Nation verwüſtet 
hatten und wie nötig es war, ſie durch eine 
ſtrenge Züchtigung wieder an die ſittlichen Grund⸗ 
gedapken jeder friedlichen Staatengeſellſchaft zu 


erinnern.“ 
—————— —äw UK EEE nn 


Lokales. 
Thorn, 19. Oktober 1901. 
— die Bejhäftigung der Kinder an den 
nun beginnenden langen Abenden iſt eine Frage, 
die Erwähnung verdient. Iſt eine beſondere Kin⸗ 
derſtube zur Verfügung, ſo iſt der Sache leichter 
abgeholfen. Die Kinder, größere und kleinere 
unterhalten ſich unter ſich, wiewohl es dabei, auch 


Siebenmal verlobt. 


Humoreske nach dem Amerilaniſchen von Emma Kohli. 
(Nachdruck verboten.) 


Auch bei der Bootfahrt, die wir 
noch nach dem Abendbrot bei Vollmond⸗ 
ſchein auf dem an den Park grenzenden See 
unternahmen, war das holde Kind von 
einer ſprudelnden Lebhaftigkeit und ſie ließ ſich 
nicht dadurch ſtören, daß ihr die älteren Schweſtern 
von Zeit zu Zeit 
volles: „Aber Gretchen!“ zurieſen. Jetzt wollte 
fie durchaus eine der weißen Waſſerlilien, die 
auf der Oberfläche des ruhigen Waſſers ſchwam⸗ 
men, haſchen. Ehe jemand ſie daran hindern 
konnte, war fie im Kahn aufgeſprungen, hatte 
eine Ruderſtange ergriffen und dieſelbe nach der 
Blume ausgeſtreckt, ſich dabei unvorſichtig weit 
über den Rand des Kahnes beugend. Die nächſt⸗ 
figenden Schweſtern bogen ſich erſchrocken vor, 
um ſie feſtzuhalten. Da! — ein plötzliches 
Schwanken des Bootes! — ein Plantſchen, ein 
Gurgeln! — ein allgemeiner Schrei des Ent⸗ 
ſetzens! Die waghalſige Kleine war über 
Bord geſtürzt und unter der Oberfläche des 
Waſſers verſchwunden. Im nächſten Augen⸗ 
blicke hatte ich meinen Rock abgeworfen und 
war ihr nachgeſprungen. Wir befanden uns 
in der Nähe des Landungsplatzes, wo das 
Waſſer nicht allzutief war. Mit leichter Mühe 
gelang es mir, die eben Wiederauftauchende zu 
erfaſſen und glücklich ans Land zu bringen, wo 
wir von den Eltern, die in großer Beſtürzung 
vom Ufer aus den Auftritt mit angeſehen hatten, 
in Empfang genommen wurden. Die arme 
Kleine ſchien zwar ſehr erſchrocken, aber ſonſt 
nicht weiter durch den Unfall beſchädigt zu ſein; 
doch bezeigte ſie keine Luſt, ihre Arme von 
meinem Halſe, den fie noch immer feſt um⸗ 
klammert hielt, zu löſen, — und ſo mußte 
man mir, wohl oder übel — geſtatten, 
die ſüße Laft auf meinen Armen bis ins Haus 


4 


ein ſanftes, vorwurfs⸗ z 


bei den beſterzogenen, nie ohne Zank und Zank⸗ 
geſchrei abgeht, beſſer iſt auch hier, die Kinder 
bekommen Anleitung zu einer ruhigen Thätigkeit, 
die jedes von ihnen intereſſiert und jedes einzelne 
für ſich ausführen kann. Müſſen aber die äußerſt 
beweglichen Kleinen, wie es in den meiſten Familien 
der Fall iſt, ſich mit der ganzen Familie in den 
langen Winterabenden im allgemeinen Wohn- 
zimmer aufhalten, ſo will es des Aergers, des 
Störens, Scheltens und Weinens kein Ende neh⸗ 
men. Der friſche Geiſt und leichte Sinn des Kindes 
hat immer und immer wieder die Anweſenheit 
vielleicht des ernſt arbeitenden Vaters oder der 
Mutter, oder auch des Beſuches vergeſſen. Es 
kann nicht anders, es geht ſeinem Intereſſe nach 
und „Jugend hat nicht Tugend,“ ruhig geht das 
nimmer zu, wenn das Kind nicht eine Arbeit hat, 
welche ſein Denken feſſelt. Dergleichen giebt es 
viele, nur ſind ſie vielſach den Eltern unbekannt. 
Es iſt aber nur klug und liegt im beiderſeitigen 
Intereſſe, ſich um ſolche Beſchäftigungen zu kümmern, 
die über dem Werte der oft teuern Spiele ſtehen, 
weil ſie ein wirkliches brauchbares Erzeugnis 
liefern und infolgedeſſen nicht bloß dem Ausfüllen 
der Zeit dienen, ſondern die Luſt am Schaffen 
anregen. Zu ſolchen Beſchäftigungen gehören 
Papparbeiten, das Flechten bunter Papierſtreifen 
zu Täſchchen, Körbchen, Käſtchen, die Laubſäge⸗ 
arbeiten und das Verzieren der letzteren. Was 
kann dadurch nicht allein aus einem alten Zigar- 
renkiſtchen Schönes dargeſtellt werden? Man 
beſtreicht dieſes oder die ausgeſägten Gegenſtände 
mit Gummi und beklebt dieſelben je nach Ge- 
ſchmack mit Gerſtenkörnern, Grashalmen, Blättern, 
Fichtennadeln und dergl., den Gummi kann man 
auch mit Kaſſeler Braun oder Graphitpulver 
beſtreuen, oder das Ganze bronzieren. Man macht 
ſchöne Zeichnungen auf die Flächen und beſtreicht 
das Ganze mil Wachs, in Terpentin aufgelöſt. 
Die Zeichnung, welche durchſcheint, kann nun dünn 
in Oelfarben nachgeſtrichen werden. Beſonderes 
Vergnügen macht den Kindern das Erfinden von 
Zeichnungen, überhaupt das möglichſt ſelbſtſtändige 
Arbeiten und es erhält die Ruhe ohne Scheltwort, 
weil dadurch die Gedanken des kindlichen Geiſtes 
geſammelt werden. 
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Literariſches. 


(Ueber die bei der Schriftleitung eingegangenen Bücher 
behalten wir uns Beſprechung nach Auswahl vor. 
Zurückſendungen erfolgen nicht.) 


Die älteren und älteſten unſerer Leſer werden mit 
einem Gefühle der Freude und Genugthuung vernehmen, 


zu tragen. Hier wurde ſie von den Ihrigen 
ſorgſam zu Bett gebracht und alles ſchien gut 
zu gehen. N 

Wir fingen ſchon an, über unſer Seeabenteuer 
zu ſcherzen, als das Hausmädchen erſchien und 
Frau von Gadow herausrief. Nach kurzer Zeit 
erhielt ihr Gatte eine gleiche Aufforderung und 
wir erſuhren, daß unſere liebe Patientin ſich nicht 
in einem befriedigenden Zuſtande befände. Sie 
hätte Fieber, hieß es, und ſpräche wirr und unzu⸗ 
ſammenhängend von ihrem Unfall und ihrer 
Rettung. Bald darauf kam Herr von Gadow wieder 
u uns mit einem beſorgten Auediuck in feinem 
breiten Geſicht. „Lieber Arthur, wir glauben, daß 
fie nach Dir verlangt.“ — „Nach mir Pr „Ja, 
mein Junge, möchteſt Du wohl mit herauſkommen 2 
meine Frau würde Dir ſehr dankbar fein.“ — In 
zwei Minuten war ich an dem Lager des armen 
Kindes, an dem Frau von Gadow und eine 
Wärterin ſtanden. Die Wangen der lleinen Pa⸗ 
tientin glühten und ihre Augen wanderten ruhelos 
von einem Geſicht zum andern, bis ſie auf dem 
meinigen haften blieben. Eine plötzliche Veränderung 
kam über fie. Sie wurde ruhiger, ſtreckte ihre 
Hand nach mir aus und ſchloß die Augen, wäh⸗ 
rend ſie meine Finger ſeſt gefangen hielt. — 
„Wer ſoll bei Dir bleiben, mein Liebling ?" fragte 
Herr von Gadow. „Still, ihre Lippen bewegen 
ſich! — ſie kennt uns; — ſie verſucht zu ſpre 
chen! Arthur, frage Du ſie wer bei ihr bleiben 
ſoll.“ — Ich wiederholte die Frage. „Du!“ war 
die verwirrende Antwort — und mit einem zu⸗ 
friedenen Lächeln in dem lieblichen Geſichtchen 
ſank die Patientin in einen erfriſchenden Schlaf. 
Sobald es mit möglich war, meine Hand zu 
befreien, ohne befürchten zu müſſen, ſie dadurch 
wieder aufzuwecken, überließ ich ihrer Mutter 
meinen Platz und kehrte ins Wohnzimmer zurück, 
das indeſſen von der ganzen übrigen Geſellſchaft 
verlaſſen worden war. Ich blieb nicht lange 
allein; mein anſmerkſamer Wirt geſellte ſich bald 
zu mir. — „Mein lieber Junge,“ begann er nach 
einigen vergeblichen Verſuchen, durch geräuſchvolles 
Räuspern ſeiner Stimme die gewohnte Unbefangen⸗ 


daß ein ihnen in der Jugend liebgewordenes Werk jetzt[ Bohnen inländiſche 137 M. 


in verjüngter und, ſagen wir es gleich, künſtleriſch ver- 
ſchönerter Geſtalt erſcheint. Als Karl Friedrich Becker im 
Jahre 1806 ſtarb, war ſeine bis zum neunten Bande 
vollendete Weltgeſchichte das beſte Werk ſeiner Art. 

Jetzt, nachdem ſich die Beckerſche Weltgeſchichte ein 
Jahrhundert lang die Gunſt des gebildeten Publikums 
erhalten hat, giebt die Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
in Stuttgart das Werk in neuer Bearbeitung und in 
modernem künſtleriſchen Gewande heraus. Die Ueber— 
arbeitung und Fortführung des Textes bis auf die 
Gegenwart haben die Profeſſoren Grotz und Miller über⸗ 
nommen. Die fünf erſten Bände liegen uns jetzt vor. 
Sie haden bei allem Fortſchritt doch das Beſte der alten 
Ausgaben bewahrt: ſie ſind Beckers Ideal, „die Herren 
der Menſchheit in der Fülle ihrer Lebensumſtände und 
ihre Thaten in den Vordergrund zu ſtellen“, treu ges: 
blieben und haben ſich dadurch den alten Reiz erhalten. 
Aber auch der Forderung, die Würde und den höheren 
Zweck der Geſchichte nicht aus den Augen zu verlieren, 
wird das neue Werk gerecht. Was vor länger als einem 
Menſchenalter Adolf Schmidt als Aufgabe der Weltge- 
chichte hinſtellte: ſich auf der Höhe der hiſtoriſchen 
Forſchung zu halten, die weſentlichen Reſultate der fort- 
laufenden kritiſchen Arbeiten in ſich aufzunehmen, kurz 
der Forſchung auf den Ferſen zu ſein, — das hat ſich 
auch die neueſte Bearbeitung als Ziel geſteckt. 

Die zwölf ſtattlichen Bände mit ihrem Bilder⸗ 
Kartenſchmuck werden auch weiter in zahlreichen Familien 
ſich einen Platz erobern und neuen Generationen Ver⸗ 
gnügen und Bildung darbieten. 

Der verrat von Metz. Von Carl Bleibtreu. Mit 
Illuſtrationen von Chr. Speyer. In farbigem Umſchlag 
1 Mk., geb. 2 Mk. — Verlag von Carl Krabbe in Stutt⸗ 
gart. — Der Verfaſſer der Schlachtenſchilderungen von 
Woerth, Gravelotte, Sedan, Paris, Orleans, Belfort, 
welche in mehr als 150 000 Exemplaren verbreitet ſind, 
bietet eine wertvolle Schilderung der Belagerung und 
Uebergabe von Metz. Das Metz⸗Rätſel wird hier in ans 


— 


Hafer: inländiſcher 128 —136 M. 
alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: matt. Rende⸗ 
ment 880 Tranſitpreis franto Neufahrwaſſer 
7,421 — 7,45 M. incl, Sack bez., 7,25 exel. Sack bez. 


Amtlicher Handelskammern bericht. 
Bromberg, 19. Oktober. 


: Alter Winterweizen 160—168 Pt., neuer Sommer: 
weizen 150— 162 ME, abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
136—145 Mk, feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
116—122 Mk., gute Brauware 122—128 Mk., feinſte 
über Notiz. — Erbſen Futterware 130 —140 Mk., Koch⸗ 
nom. 180 Mk. — Haſer 120—126 Mk. 8 


Hamburg, 19. Oktober. Zuckermarkt. (Bormittags- 
bericht.) Rüben-Rohzucker J. Produkt Baſis 88% Reude⸗ 
ment neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Okt. 7,60, 
pr. Nov. 7,65, pr. Dez. 7,80, pr. Jan. 7,95, pr. 
März 8,07½, pr. Mai 8,2). Abwartend. 

Hamburg, 18. Oktober. Rüböl ruhig, loko 57, 
Kaffee Umſaß 2000 Sack. Petroleum ftetig, Standard 
white loko 6,95. 

19. Oktober. Zuckerbericht. 


Magdeburg, Korn⸗ 


und zucker, 88% ohne Sack 8,45 —8,55. Nachprodukte 750% 


ohne Sack 6,40—6,75. Stimmung: Ruhig. Kriſtallzucker 
J. mit Sack 28,20. Brodraffinade 1 ohne Faß 28,45. 
Gemahlene Raffigade mit Sack 28,20. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,70. Stimmung: —. Roh zucker I, Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Okt. 7,57½ Gd., 
7,65 Br., pr. Nov. 7,70 bez., 7,65 Gd., pr. Dez. 
7,77½ Gd., 7,80 Br., per Januar⸗März 7971/, bez., 
7,95 Gd., pr. Mai 8,15 bez., 8,17½ Br. — Ruhig. 


Städtiſcher Zeutralviehhof. 
Berlin, 19. Oktober. (Amtlicher Bericht der Direk⸗ 


chaulicher Form gelöſt. Wir ſehen die ehrgeizigen Selbſt⸗ tion.) Es ſtanden zum Verkauf: 5200 Rinder, 1099 Käl⸗ 
ſuchtspläne des Marſchalls Bazaine keimen, ſich ſprung- ber, 13627 Schafe, 8102 Schweine. Bezahlt wurde für 
weiſe entfalten, bis die böſe Frucht reift, ſehen zuletzt 100 Pfund oder 50 kg. Schlachtgewicht in Mark (bezw. 
den indirekten Verräter ſich in die eigene Schlinge ver- für ein Pfund in Pfennig): Rin der. Ochſen: a) 63 
wickeln. Dieſes Buch, überreich an dramatiſcher Lebendig- | bis 68 M., b) 56 bis 61 M., c) 50 bis 53 M., d) 48 bis 49 
keit und Spannung, bietet zugleich eine pfychologiſche] Mark; Bullen: a) 60 bis 63 M, b) 52 bis 59 M., 
Charakterſtudie erſten Ranges, ein Seelenportrait, in demo) 46 bis 50 M.; Färſen und Kühe; 1. a) — bis — 
auch das Ewig⸗Weibliche (Bazaine's Gattin) nicht ver- | Mark, b) 53 bis 54 M., 2, 49 dis 51 M., 3. 43 bis 


— 


Hauſes, begrüßen, und unſer Glück iſt vollkom⸗ 


den Federn zum Aufbruch zur Jagd, die meinen 


geſſen wird. 


Chr. Speyer hat als Illuſtrator ſeine 46 M., 4. 37 bis 41 M. — Kälber. a) 69 bis 72 


ſchwierige Aufgabe mit vollendeter Künſtlerſchaft gelöſt. 33 b) 64 bis 66 M., c) 83 bis 58 M., d) 33 bis 


Handels- Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 19. Oktober 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 724 788 Gr. 
159— 170 M. 

inländiſch bunt 750— 756 Gr. 160—163 M. 

inländiſch rot 740772 Gr. 148—155 M. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 741—750 Gr. 135 bis 


136 M. 5 
Gerſte: inländiſch große 662 —701 Gr. 122134 M. 


heit und Derbheit zu geben. „Das Kind, deſſen 
Leben Du gerettet haſt, iſt unſern Herzen ſehr 
teuer. Ahem, — Du wirſt das Daſein, das 
durch Dich bewahrt worden iſt, nicht zu Grunde 
richten wollen.“ — Ich verwahrte mich nach⸗ 
drücklich gegen ſolche Abſicht. — „Dann höre 
mich an, mein guter Junge,“ fuhr er fort. „Meine 
Frau und ich ſind zu dem Schluſſe 
gelangt, daß Deine edle That auf die Seele 
unſeres armen Kindes einen Eindruck 
gemacht hat, der ſtärker iſt als bloße Dankbarkeit, 
der — nur mit dem Leben verlöſchen wird.“ — 
„Ums Himmelswillen, mein beſter Herr!“ ftam- 
melte ich. — „Du brauchſt nicht zu erſchrecken,“ 
fuhr der beſorgte Vater fort. „Es liegt in Deiner 
Hand, der Sache die einfachſte und für alle Teile 
beſriedigendſte Löſung zu geben. — Du verſtehſt 
mich?“ — „Ja, aber —“ verſuchte ich einzuwen⸗ 
den. — „Einen Augenblick, mein Sohn! — Du 
wollteſt an Hilda erinnern, Laß dieſe Sorge fahren. 
Sie iſt ein ſeelengutes, gefühlvolles Mädchen und 
hat uns — ich will Dir das zu Deiner Beruhi⸗ 
gung gleich ſagen — bereits verſichert, daß kein 
Auſpruch, kein Vorrecht von ihrer Seite Dir im 
Wege ſtände, wenn Du — Du verſtehſt! — Laß 
uns Dich als den künftigen Gatten unſeres lieben 
Gretchens, dem Licht und Sonne iſchein unſeres 


men.“ — Was ſollte ich jagen? Meine Zunei⸗ 
gung wurde nun einmal für übertragbar angeſehen 
und ſo übertrug ſie ſich denn auf der Stelle. Ich 
hatte noch an demſelben Abend das Vergnügen, 
Frau von Gadow die Hand zu ſchütteln als der 
Verlobte ihres jüngſten Töchterchens. „Hm,“ dachte 
ich, als ich mich etwas angegriffen zur Ruge 
begab, „fünf Verlobungen an zwei Tagen werden 
Onkel Rodrigo davon überzeugen, daß ich nicht 
müßig geweſen bin.“ — 

Der nächſte Morgen trieb uns ſchon früh aus 


biedern Schwiegerpapa ſo in Anſpruch nahm, daß 
ich kaum Gelegenheit fand, ein paar Worte mit 
ihm zu wechſeln. — Für mich wurde das Jagd⸗ 


vergnügen etwas gemindert dadurch, daß ich 


M. — Schafe. a) 65 bis 68 M., b) 56 bis 63 
Mark, e) 48 bis 54 M., d) 24 bis 31 M., e) — bis 
— M. — Schweine. a) 60 bis — M., b) 62 bis 
— M., c) 1. 57 bis 59 M., 2. 53 bis 56 M., ch 54 
bis 57 M. 


Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege 


SMYRRHOLIN-SEIFE 


sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


beharrlich pudelte und nur mit genauer Not dem 
Schickſal entging, einem Schützen den Hut vom 
Kopfe und dem langen Forſtlehrlinge in die Waden 
zu ſ hießen. Ich fühlte mich eiſt wieder behaglich, 
als ich mich, ohne größeren Schaden angerichtet 
zu haben, nach Schluß der Jagd glücklich auf 
meinem Zimmer im Gutshauſe befand und mittelſt 
Waſſer und Seife die letzten Spuren des angrei⸗ 
fenden Jagdvergnügens befeitigt hatte. — 

Bei meinem ſpäteren Eintritt ins Wohn⸗ 
zimmer fand ich Frau von Gadow mit einem 
auffallend befümmerten Ausdruck im G.ſicht auf 
ihrem Armſtuhl ſitzen, während ihr würdiger 
Eheh ere anſcheinend in lebhafter Erregung mit 
großen Schritten auf und abging. „Da iſt er!“ 
rief er bei meinem Anblick „Arthur, mein Sohn, 
Du wirſt es nicht für möglich halten! 
ich weiß wirklich kaum, wie ich es Dir ſagen 
ſoll! — Hol' der Henker — wie meine Frau 
es immer ſagt —“ „Aber, Heinrich, ich muß 
doch bitten!“ ſchaltete Frau von Gadow ein. 
„Hol' der Henker das ganze Weibervolk!“ 
Mir ahnte Unheil. Die Frage nach dem, was 
geſchehen, blieb mir in der Kehle ſtecken. „Ja, 
erſahren mußt Du es,“ beantwortete der wackere 
Schwiegerpopa meinen fragenden Blick. „Alſo, 
um es kurz zu machen — unſer Gretchen iſt 
fort!“ — „Fort?“ ſtammelte ich verwirrt. 
„Höre nur! Meine Schwiegermutter — 
Du kennſt doch meine Schwiegermutter? — 
nein? — Na, dann muß ich Dir zuerſt ſagen, 
daß ſie eine jeher — hm — energiſche (hier ver⸗ 
zog er hinter dem Rücken ſeiner Frau das Ge⸗ 
ſicht zu einer ausdrucksvollen Grimaſſe), ſehr 
energiſche Dame iſt, und daß wir gewöhnt ſind, 
uns ſtets ihren Anordnungen zu fügen. 
Alſo meine Schwiegermutter iſt während unſerer 
Abweſenheit zu einem Morgenbeſuch hier ge⸗ 
weſen, und als ſie von Deiner beabſichtigten 
Verbindung mit unſerm Gretchen gehört, hat ſie 
entſchieden Proteſt eingelegt und erklärt, fie 
werde es nicht dulden, daß die Jüngſte in der 
Familie ſich zuerſt verlobte. 

(Schluß ſolgt.) 


— 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4 Klaſſe. 1. Ziehungstag, 19 Oktober 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


5 7 9 502 97 99 1018 28 79 139 221 424 598 717 
32 825 50 55 2140 (1000) 445 66 573 697 761 953 
3097 463 533 4048 223 415 504 629 5064 196 206 58 
94 312 419 59 98 514 826 932 (3000) 6004 106 255 
414 70 567 704 (500) 31 36 78 79 7039 48 90 115 
20 219 484 538 666 733 826 996 8008 385 (1000) 
684 939 9081 90 112 (1000) 93 221 30 318 87 442 51 
522 (500) 45 65 705 84 811 


10072 111 487 594 612 33 855 987 11121 205 18 
325 48 (3000) 589 796 12019 142 239 44 (500) 65 350 


504 661 702 16 (500) 29 825 942 71 (500) 13052 64 93 
170 261 415 (5000) 29 83 587 663 821 935 14006 71 
503 600 806 13 15078 309 926 16009 33 234 321 30 
664 705 893 17119 43 220 (1000) 389 522 57 68 637 
703 43 885 970 18028 110 296 490 573 (3000) 827 
67 88 19045 (1000) 117 422 502 49 56 73 778 811 82 

20039 50 105 7 64 241 410 26 603 703 826 994 
21021 82 103 38 219 26 398 536 (3000) 46 796 856 
941 80 86 22032 103 77 214 (500) 94 333 79 701 883 
8687 23159 240 85 350 424 96 616 783 833 75 924 
24455 695 720 45 56 879 25120 399 26120 27 339 
509 72 679 784 883 918 59 76 (1000) 27070 186 268 
88 305 63 70 474 92 562 658 701 60 76 (500) 908 
28073 316 465 528 710 899 907 25 72 29182 690 
(500) 980 

30131 36 69 206 26 813 19 27 (1000) 657 739 
894 918 31259 465 546 88 89 630 (500) 86 701 81 
814 32004 66 81 106 41 86 216 363 658 33199 318 
468 517 66 (500) 807 34138 48 57 275 542 621 730 855 
87 (500) 


35162 329 413 439 614 15 32 895 900 
36008 (500) 34 59 91 479 600 88 66 81 749 942 (3000) 
37155 58 320 32 67 478 643 38054 453 511 30 945 
39169 293 308 621 784 (1000) 955 

40016 151 270 349 (3000) 492 572 694 (1000) 
716 847 948 65 41065 104 42 59 333 459 70 548 67 
657 91 774 928 42142 222 42 70 99 859 774 76 825 
43043 92 179 234 97 322 531 72 855 44157 256 312 
411 31 501 11 669 767 897 946 45177 801 64 86 467 
598 664 733 41 957 (500) 46 110 214 (500) 478 720 828 
904 47289 456 79 619 896 48044 121 (500) 30 33 
86 285 803 21 517 43 67 (500) 84 692 771 79 92 (3000) 
971 49 062 93 768 879 

50 053 (1000) 93 105 (10000) 306 94 502 (3000) 
96 604 24 718 51069 122 483 743 891 970 52048 
108 (3000) 48 (500) 417 645 73 78 908 14 53057 
194 277 388 480 552 92 624 85 847 948 51281 
(3000) 301 467 620 (500) 22 769 824 923 92 55017 
175 308 (3000) 40 530 95 735 871 56102 258 78 
395 511 645 745 840 72 83 (1000) 57129 34 41 215 
340 46 422 50 655 749 891 58003 20 103 18 242 308 
24 486 517 51 626 804964 59147 214 329 442 94 
550 63 607 84 (3000) 756 91 855 931 59 

60270 99 (1000) 347 449 517 29 666 737 (500) 
859 946 61161 (500) 434 49 62 538 650 724 834 989 
(1000) 62092 232 (500) 342 48 419 25 (500) 686 703 
11 985 63076 84 115 43 839 471 576 629 845 64111 
221 417 680 737 63 846 87 948 65069 125 94 234 46 
491 600 36 89 715 66067 75 95 270 (500) 434 96 510 
61 715 912 67115 835 447 548 64 605 10 727 931 51 
52 68043 750 69021 (1000) 275 540 97 733 951 

70226 337 803 71020 109 99 389 51 586 (500) 
796 899 72072 241 43 864 67 404 578 92 (500) 98 
618 890 955 99 (30900) 73310 (500). 43 65 72 432 
614 62 94 97 769 75 995 74164 432 (500) 55 787 872 
980 95 75007 54 123 208 70 315 420 24 37 60 511 2 
48 85 92 (1000) 628 871 76112 374 98 462 561 626 
703 (3000) 9 77002 61 112 71 435 72 716 849 906 
96 78071 120 272 318 83 463 567 91 886 92 974 (500) 
91 79160 224 527 681 

80010 100 92 312 466 578 644 (1000) 721 31 

81001 98 141 81 200 64 345 426 513 855 82031 


123 273 400 689 751 79 853 83018 17 87 99 220 348 \ 


413 606 769 824 84076 233 69 317 529 48 91 788 99 
842 95 910 85086 176 92 374 550 725 35 908 57 
86004 30 191 248 385 416 630 708 800 87307 24 
489 571 79 (1000) 756 92 933 79 88023 80 101 15 
40 91 207 819 409 (500) 514 35 71 751 62 868 909 
89201 53 (1000) 70 360 338 78 818 
90046 188. 281 305 558 704 814 950 91233 67 
801 (500) 437 591 (3000) 625 84 793 (500) 825 907 
92047 (500) 99 (500) 126. 30 56 64 255 948 51 404 646 
55 731 958 93071 548 758 803 79 904 94042 129 
482 500 59 925 95013 93 142 298 432 42 543 96013 
88 322 (500) 42 68 (500) 474 81.93 782 97094 141(500) 
93 303 21 (3000) 420 21 43 823 941 98151 353 416 
518 611 67 784 (1000) 87 879 948 (500) 85 99130 
326 49 60 555 95 768 824 
100073-183 570 74 101005 (500) 489 581 (1000) 
635. 717.60 897.986 49 (500) 102102 276 372 (500) 
417 668 731 78 (3000) 822 67 103056 184 225 332 
72 540 (560) 666 915 (1000) 36 42 101186 90 244 
374 (3000) 473 525 746 90 881 910 105167 88 676 
80 (500) 759 868 83 996 106082 180 (500) 86 270 865 


767 852 108014 106 53 73 (500) 76 339 53 62 464 98 
681 109260 530 78 616 825 943 

110076 117 27 (3000) 56 584 734 884 111000 48 
75 107 82 98 231 42 54 61 454 501 657 73 760 864 921 
69 112336 465 518 46 688 743 827 35 (3000) 73 90 
977 113062 72 138 67 209 51 60 832 542 607 86 9 
701 11 800 946 114024 272 380 748 947 115086 351 
407 49 76 896 116160 319 509 725 859 906 117117 
96 203 (500) 393 429 618 76 92 911 118241 58 74 612 
986 119111 307 15 505 853 74 989 

120045 266 93 (1000) 411 15 35 695 733 65 
121086 239 428 (500) 44 503 630 68 754 825 995 
122213 821.474 75 637 725 808 123111 285 502 25 
624 718 26 993 121005 30 82 140 285 (500) 343 506 
751 832 82 125188 279 366 87 548 602 735 73 870 
126158 364 447 90 513 45 89 982 127061 94 96 330 
536 50 884 944 (500) 98 128153 278 339 487 568 727 
83 961 129358 69 405 39 519 626 88 822 72 77 

130145 411 12 20 64 83 (500) 695 714 75 889 
131054 283 316 51 581 981 132159 (500) 69 385 508 
43 640 708 (1000) 133352 404 583 737 78 97 887 
995 134416 51 996 135061 (3000) 67 93 114 57 
208 11 315 459 63 601 27 775 854 55 80 136075 217 
25 311 (3000) 80 495 506 32 61 699 941 (500) 91 
137230 72 863 474 515 74 695 138001 25 75 105 81 
280 353 (500) 441 62 545 825 46 964 139065 181 472 
598 608 96 706 22 866 84 90 

140624 759 141157 215 96 643 57 786 857 142189 
93 212 472 601 875 143157 268 315 (1000) 28 41 603 
86 96 795 (500) 829 914 (500) 27 144007 209 319 489 
(500) 561 (500) 606 (3000) 784 863 145022 183 92 
282 405 (1000) 593 737 97 952 146021 44 162 226 
46 337 429 784 885 90 936 81 (500) 147052 208 26 
330 42 58 523 664 93 721 857 908 (500) 148154 267 
68 (1000) 346 412 (500) 149134 (5000) 233 768 

150323 404 (500) 668 832 40 59 151003 7 66 301 
19 67 82 98 528 40 62 71 601 55 80 741 885 956 
152039 279 458 99 515 746 815 (500) 922 153067 96 
203 330 (10000) 701 4 62 842 909 154171 90 388 
630 65 784 861 919 52 155084 284 417 29 97 566 610 
64 815 908 40 156076 269 397 441 569 80 617 88 715 
(1000) 901 157158 65 369 466 (1000) 586 701 84 
45 51 940 158094 137 72 305 91 589 881 941 159100 
(1000) 12 432 97 (1000) 985 

160059 (500) 91 95 110 689 765 161196 277 631 
162001 108 256 85 404 555 682 (500) 714 954 163095 
249 (500) 861 518 638 798 970 164013 247 805 7 
639 69 (1000) 700 85 832 935 165156 96 426 48 
80 502 678 774 811 88 166091 193 467 92 533 (500) 
53 614 57 744 87 167045 122 49 65 201 5 348 698 
767 962 64 168091 165 262 330 31 423 (500) 611 734 
97 808 91 169031 47 142 554.87 606 744 879 170080 
(3000) 272 (1000) 383 433 500 760 806 39 53 980 
171049 240 82 377 84 409 25 35 (1000) 563 (5000) 
855 172045 119 656 (3000) 880 94 (1000) 901 54 
58 173209 95 433 37 574 (3000) 731 89 879 80 
174003 58 186 203 785 875 929 175065 181 270 332 
438 505 64 854 963 176025 537 786 1773824 89 447 
540 71 80 655 713 32 (3000) 920 178079 86 245 
302 76 460 680 881 916 92 179115 59 (3000) 232 
354 505 639 722 74 982 99 

18048 (500) 120 51 236 64 469 608 742 883 901 
181055 138 (1000) 226 456 79 709 40 85 960 182594 
769 (3000) 97 871 918 183021 293 209 86 89 (500) 
404 8 533 685 184378 598 677 969 185517 749 85 844 
69 930 186056 295 814 453 (1000) 573 636 911 35 70 
187005 53 69 81 197 269 314 510 62 638 821 (5000) 
188013 187 275 504 86 52 814 189248 366 690 (500) 
759 76 925 

190128 202 333 91 (500) 627 49 986 191615 (1000) 
724 900 16 192110 239 328 68 407 13 66 595 654 (500) 
780 810 927 72 (1000) 193200 86 316 (500) 87 442 
542 706 194090 280 457 764 803 195076 96 244 79 
(1000) 306 85 408 875 932 43 94 196006 15 18 
280 325 469 786 (1000) 197038 (500) 298 807 14 
673 767 901 73 198023 193 296 507 43 44 633 716 
833 65 199135 252 63 588 

200144 261 339 442 545 665 89 85787 201024 
29 111 (1000) 15 45 48 256 395 410 88 553 708 
850 (1000) 76 976 (1000) 202203 68 442 567 627 
94 755 203139 532 46 89 601 57 803 204051 66 
99 324 520 84 844 (500) 205035 88 204 77 356 498 
518 718 (3000) 853 206036 117 (500) 126 39 447 
77 609 743 60 941 207201 76 327 463 540 91 682 
89 747 (3000) 810 85 910 95 208066 175 384 652 
840 900 209091 319 35 410 709 (500) 

210051 202 44 408 586 (3000) 726 916 211108 
71 209 866 79 88 442 92 508 611 72 737 86 212020 
120 23 (500) 335 56 542 70 213250 540 (1000) 722 
87 862 946 214033 241 481 500 26 780 804 966 
215076 205 439 70 87 572 95 990 216022 24 274 
457 534 554 693 731 810 217050 (3000078 (1000 


135 46 95 97 (500) 215 85 504 630 702 (500) 42 81 


54 98 924 56 218038 61 (1000) 77 95 327 439 550 
60 (500) 607 (500) 48 91 884 81 937 55 219163 (500) 
265 98 317 428 732 

220 010 110 210 312 46 48 56 422 (500) 27 686 
985 221204 14 312 423 73481 222023 57 58 155 
226 319 588 601 90829 223 157 321 80 457 70 (1000) 


205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4 Klaſſe. 1 Ziehungstag, 19. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
11 143 389 520 55 70 637 778 999 1284 581 677 
2003 (500) 137 (3000) 300 40 525 30 606 12 42 98 
3075 (3000) 85 132 231 (1000) 41 371 88 487 730 94 


836 4140 212 99 353 77 441 94 517 76 854 63 922 


5003 67 377 407 26 520 53 602 725 55 59 86 816 934 
(3000) 36 91 6034 104 (500) 312 42 78 (500) 504 
866 7034 41 478 520 49 54 (3000) 607 76 880 931 
8132 87 211 314 25 92 437 978 9006 152 689 743 919 
82 (1000) 36 47 

‚10)19 417 540 896 949 (3000) 11140 436 707 
86 920 50 12072 146 283 426 534 54 (1000) 734 918 
82.89 13031 96 180 344 403 501 702 16 64 95 888 
14069 191 214 71 82 853 57 441 79 337 640 701 21 
804 929 15021 114 643 701 869 86 962 16348 70 
(500) 931 17052 252 392 700 956 92 (500) 18071 
(500) 276 370 455 66 533 96 706 874 19009 (500) 27 
69 114 821 23 69 958 

20066 81 231 35 84 401 14 68 554 643 816 27 86 
98 967 21347 586 945 22086 404 9 72 551 666 713 
837 48 957 (3000) 23144 205 437 (1000) 543 53 623 
61 64 730 808 24153 80 95 (1000) 276 84 332 81 433 
537 87 697 786 821 (1000) 901 20 9 25230 666 89 
815 83 26248 378 95 401 618 29 40 (500) 701 20 61 
81 27016 76:99 116 39 76 666 798 868 84 981 28061 
500) 169 598 612 39 842 911 18 29014 63 108 75 
10 34 530 95 (1000) 621 723 950 

30121 318 84 90 482 549 83 607 69 862 77 31008 
46 406 509 87 605 96 32143 236 42 49 660 700 46 
919 47 (500) 33057 559 92 709 81 48 871908 34065 
90 314 &8 568 891 (500) 954 890 35087 99 156 (500) 
59 88 210 89 (3000) 415 553 660 931 71 36272 (3000) 
82 328 69 496 609 22 (10000) 28 76 (500) 735 (500) 
72 983 37083 54 310 70 74 482.65 529.005 99 725 
981 38173 209 37 354 75 79 98 (3000) 624 62 93 
869 39 006 96 124 80 220 (1000) 97 347 81 699 728 

40 196 320 511 629 (500). 42 49 (3000) 76 41128 
55 207 497 976 42100 21 210 76-383 509 18 62 739 
890 966 43410 616 851 976 96 (500) 44006 88 285 
375 85 483 546 (3000) 83 700 17 51 %3 72 43090 
267 430 538 632 84 91 792 804 995 46019 168 220 
357 405 547 77 603 789 17054 55 104 13 20 312 94 
513 (1000) 623 728 81 829 48199 231 88 522 886 
49044 105 34 324 621 756 (500) 851 (1000) 

50.063 125 540 606 39 740 57 77 819 923 31088 
112 207 832 453 60 81 657 52097 161 386 712 748 
944 (500) 95 53016 232 441 712 55 57 94 54003 
273 (500) 329 426 659 95 55155 70 336 44 77 461 
503 53 83 956 56274 831 44 405 542 62 608 62 906 
57004 96 184 280 89 311 409 524 (500) 625 30 728 74 
883 58041 282 420 42 509 (1000) 12 27 69 88 614 
713 59076 191 252 816 72 470 512 81 678 969 

60049 110 233 544 57 833 87 94 61025 300 402 
12 508 12 905 62011 16 (500) 67 320 428 695 762 
63240 71 309 88 403 507 89 637 846 64012 14 132 
58 (500) 67 88 493 525 733 (500) 38 42 80 942 49 
65109 56 98 217 301 12 532.73 647 51 842 934 
66024 319 600 835 67128 846 (500) 457 69 520 668 
68130 (1000) 289 305 659 824 (500). 69030 76 109 
226 350 654 88 810 14 

70104 262 324 (1000) 68 508 604 843 914 71056 
476.539 612 60 835 72004 19 83 115 387 435 689 755 
818 995 73013 26 178 277 79 419 385 37 600 794 
74021 255 (1000) 554 75 653 765 858 (1000) 974 75059 
62 209 28 (3000) 82 (500) 413 (500) 30 510 32 728 
810 54 76015 266 653 75 868 74 (500) 939 58.98 
77229 307 64 445 68 70 642 962 78035 91 98 145 
233 500 99 749 962 65 79099 179 80 87 228 91 325 
35 50 00 (1000) 631 974 

80142 (3000) 240 54 (3000) 505 (500) 11 66 
600 76 791 813 85 81120 236 486 590 656 702 60 69 
71 822 991 82014 63 252 (1000) 558 61 946 91 
83020 66 213 38 46 432 36 515 820 65 84022 29 48 


380 (500) 426 517 23 74.927 88 85181 213 15 74 39 


553 624 51 722 (3000) 38 805 86211 343 (500) 507 
619 71 722 854 87101 66 206 25.359 559 621 (500) 
60 85 900 16 65 88211 72 698 778 858 925 62 8905 
72 283 455 688 743 887 69 965 
90121 32 205 67 665 772 91011 82 152 (500) 209 

17 56 324 (500) 485 658 755 95 812 (500) 905 92054 
105 71 84 89 290 331 495 582 634 61 787 93102 52 
216 692 732 38 40 59 78 817 43 917 23 54 73 94072 
261 472 86 96 (1000) 646 778 888 89 980 92 (500) 

95049 124 35 93 254 466 508 799 879 96089 104 
80 (540) 87 877 444 55 585 603 4 30 740 96 867 999 

97013 74 164 (500) 210 (500) 80 370 437 675 782 
852 9031 98009 143 91 223 65 311 64 409 505 89 643 
99105 31 240 350 97 479 502 968 

100160 69 (3000) 267 98 825 498 545 656 91 988 

(1000) 101185 245 883 485 561 603 92 991 102148 
497 514 6383 40 89 840 998 103077 217 19 518 43 76 
703 51 1041137 254 708 867 105208 485 773 851 
974 106020 147 252 380 505 603 19 (1000) 62 725 99 
818 4600/31 907 (500) 85 107038 428 511 16 40 (500 
108032 215 425 557 72 845 47 109272 323 484 555 


140 288 (500) 472 536 820 112082 185 308 (3000) 
450 720 (500) 843 (3000) 902 113085 250 317 49 
(500) 501 956 114086 237 337 453 98 540 925 30 
115021 135 265 285 839 42 464 718 819 78 116322 
471 (500) 526 724 829 117129 70 80 317 514 71 792 
804 118303 26 590 678 93 715 851 905 36 119006 
94 120 333 73 656 92 882 983 

120643 980 121136 357 86 663 817 69 70 89 
122031 182 399 467 594 600 51 702 17 851 906 50 
123079 (1000) 184 208 35 304 13 466 701 898 (500) 
121025 110 48 69 270 820 423 52 88 95 08 596 668 
743 66 851 125234 759 879 935 (3000) 66 126019 
56 281 411 87 533 612 767 95 850 70 906 66 91 127244 
336 60 428 587 694 740 817 57 70 992 128018 41 152 
214 62 335 71 406 563 87 (1000) 663 812 74 97 958 
129242 300 1 (3000) 

130031 120 267 304 92 415 67 828 (1000) 33 945 
47 55 131021 233 600 5 19 24 79 97 702 805 99 
132088 121 227 92 96 400 576 692 847 133034 (500) 
35 61 118 50 212 488 785 855 131155 98 516 54 95 
713 135105 333 (3000) 42 71 (3000) 568 728 
(3000) 811 998 136028 90 186 453 98 518 83 610 
797 818 41 81 967 (3000) 137161 266 522 666 736 
916 (1000) 138142 235 63 854 66 (3000) 88 766 72 
139034 53 88 388 95 819 68 

140089 (500) 160 350 405 69 (3000) 691 709 854 
141009 133 49 65 397 638 787 947 86 142219 457 603 
829 143058 158 217 76 444 55 609 21 827 144131 42 
239 48 402 530 608 847 980° 145063 117 20 35 71 333 
448 91 95 744 801 146024 (3000) 93 227 304 54 (500) 
476 514 92 735 958 (3000) 147091 129 59 290 436 
49 87 531 38 769 851 (500) 148052 335 525 720 50 
73 915 51 149050 179 85 245 421 508 17 664 794 849 


1: 

150063 116 21 50 740 826 9831 151019 216 419 
995 152445 81 98 513 61 84 649 765 822 916 50 
153278 350 66 416 85 (500) 578 672 78 774 923 
154006 40 125 313 370 655 155044 59 202 57 67 506 
82 95 761 (500) 907 156120 86 272 96 361 539 807 
157116 399 419 555 819 78 158250 328 44 588 (500) 
742 (3000) 79 832 159117 82 (3000) 272 87 358 
437 (1000) 85 92 678 786 94 963 

160159 75 207 206 477 642 707 8 86 87 89 98 
830 52 80 963 161187 454 (1000) 97 551 89 669 738 884 
162302 91 408 45 516 62 660 61 744 79 874 163105 
60 288 549 778 866 960 164341 426 (500) 36 569 
(500) 809 914 165050 367 85 419 47.56 527 738 (500) 
832 38.91 959 84 166033 497 842 81 969 167109 
347 514 25 31 903 46 168016 83 66 171 461 (3000) 
94 (500) 513 48 87 629 55 783 169157 (500) 284 827 

170063 124 259 434 670 726 61 901 25 34 
171066 193 230 477 566 616 768 172301 403 25 610 
(500) 734 41 833 173017 22 90 117 293 428 516 768 
174001 59 335 434 52 (500) 67 529 (1000) 806 79 904 
175018 486 520 46 727 887 93 45 64 176085 93 
127 229336 684 783 177192 302 95 526 635 178111 
10 8 53 80 520 (1000) 757 869 90 179080 156 659 

180040 95 (3000) 223 46 73 85 812 513 98 705 
999 181135 288 323 30 31 83 87 1000) 441 (500) 
182241 322 461 626 852 80 95 947 72 183098 151 219 
77 355 799 828 960 184043 45 65 143 240 89 360 633 
752 1850835 55 96 889 539 (500) 819 186139 221 42 
390 472 607 726 870 928 187061 63 105 26 306 452 
67 785 913 14 82 188140 53 90 277 (3000) 419 48 
322 960 189225 321 568 801 981 

190118 334 (500) 719 823 93 918 57 (1000) 
191032 130 57 68 880 99 407 45 626 51 718 44 192001 
65 199 462 64 586 757 832 49 932 193051 61 163 
(1000) 268 557 89 91 604 87 763 77 806 70 98 919 
56 85 194046 116 380 620 87 704 874 956 195207 
40 (3000) 61 (1000) 90 364 419 90 506 603 752 826 
944 69 196128 590 775 872 86 91 916 73 197165 283 
310 852 98 967 198100 92 (500) 281 (1000) 305 97 
524 818 98 199194 284 773 81 96 817 21 70 927 

200201 76 309 418 29 551 660 720 201132 561 
674 929 202040 149 213 380 703 863 203000 62 
177 256 68 86 492 667 93 96 778 201011 101 58 
836 536 77 930 205207 397 451 541 710 983 206059 
112 49 258 491 515 894 907 81 81 207010 84 
111 (500) 878 651 707 832 208100 7 420 20 628 70 
90 728 912 209014 297 314 39 90 493 545 651 79 
813 30 988 
2210042 341 99 640 723-890 211361 406 564 
604 90 727 212047 872 75 77 90 428 87 55 (3000) 
529 719 988 213006 43 130 309 25 427 92 591 614 
44 700 (1000) 850 57 916 214171 447 53 604 95 749 
809 (500) 19 215027 294 312 28 46 435 78 510 790 
864 216039 170 91 245 545 50 69 793 844 999 
217019 67 240 305 40 66.423 744 88 984 44 218008 
132 206 83 81 551 657 783 947 48 219131 230 40 
99 479 578 

220 145 (3000) 819 60 748 (1000) 902 221000 
11 45 99 (1000) 144 218 44 (500) 368 452 (3000 
583 658 726 802 24 953 222 396 415 16 55 676 826 
62 223 146 226 852 588 741 221054 56 88 637 705 


972 


m Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk, 
2 a 200000 Mk, 2 4 150 (00 Mk., 2% 100000 Mr. 2 
a. 75000 Mt, 2 à 50000 Mt, 10 à 30000 Mt, 20 & 


413 592 711 107083 64 (600) 202 15 888 97 446 58 | 1 200 000 e 884 00 64 178.042 72 82.465 (600) 


623 82 706 70 96 902 


15000 Mt, 37 a 10000 Mf, 76 a 5000 Mk, 1180 
110 81 135 62 89 894 751 72 75 888 111080 55 | 4) 1 elch s 500 


90% Mk, 1524 à 1000 Mk. 2818 à 500 MI. 


1 bar" rar — —— elbſteingekochtes pflaumenmus, 16 000 ark 2 Pr we 
Pianoforte- n “tt Tan) See irn au u Watte,]! feizendes MENNACHSprÄsen? 
„Comfortabel“ S g safe 


elbſteingelegte pfeffergurken, 
empfiehlt billigſt 


M. Silbermann, Schuhmachſtr. 15. 


Thorner Schirmfabrik 


c'dieren geſucht. 
Offerten unter L. 3000 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


nach jeder Photographie. 


Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, Größe: Kaſſer⸗ 
format 600470 em inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausfährung Mk. 45. 


Atelier Bonath, Thorn, 
Neuſtädiſche Markt, Gerechteſtraße 2. 


Zur bevorſtehenden Saiſon bringe ich mein großes 4 
Lager ſämtlicher 


Pelzwaren 


in Erinnerung. 
Reparaturen und Umarbeitungen werden 
ſauber ausgeführt. 


O. Scharf, Mürſchnermeiſter, 


Breiteſtraße 5. 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empflehlt ihre Pianinos in kreuz- 
3 Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung, 
Versand frei, mehrwöchentliche 
Probe, gegen baar oder Raten 
von 15 M. monatlich an ohne 


wärmster u, elegant, Schuh. 


Reich ſortiertes Lager in 
bekannt guter und dauerhafter 


ilzware. 
Echt russ. Gummischuhe. 


ung. 
Preisverzeichniss franco. 

Neuhei ten ber Saifon in 

Hüten 


Das Ideal und Mützen 


aller Damen iſt ein zartes, reines | empfiehlt 


Geſicht, röſiges, jugendfriſches Aus: J. Rosenthal 8 Co., 


ſehen, weiße, ſammelweiche haut und 
Inh. Philipp Rosenthal, 


blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
1 8. 


Beſte 


Strumpf⸗ 
Wolles ]) 


empfiehlt 


A. Petersilge, 
Schloßſtr. 9. ( Schützenhaus.) 


OOO9I00009 


waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Cilienmilch-Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul. Dresden Brüden: und Breitenſtraße⸗Ecke. ee 7. 
ON Ge; Adolf Kectz, Ballad Hin N a Ladentiſch >>> 

J. neh Nachf. u. alle J. klllöb .ONSETVEN Pr —— er 5 mit Eichenplatte Den neuen a 5 vom 1. ae ii 

A 2 (4 s 2 

= Metzer Kompottfrüchte Fächern und Spazierstöcken.) Regale, Schränke, Tanz sinne ia wand aer beteiis Jede yet Wufäge 3 

Vettfed Salz - Schneidehohnen = un. zager = Diade- Kaffeebrenner Stundenzeit des Engagements: 5 25 N) bis 5 i de 9 5. 

5 a „Beziehen de irme i 0 w e rſonal iſt in dieſer u 

e fe ern empfiehlt 8 Wel Ee zur lig FE e eise Fi ee Fur Bandıpirin 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adamı, 


jetzt Gerechteftr. 30. 
Desinfiziren 


J. G. Adolph. 
Margarete Leick 


geprüfte Handarbeitslehrerin, Brücken⸗ 
ſtraße 16, 1 erteilt Unterricht in allen 
Kunft: und einfach. Handarb., ſowie 
im Brennen. Nehme jederzeit Schüle- 
rinnen an. Stickereien und Brenn⸗ 


6 Mk., Stützen 5 Mk., Kinderfräulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stuben⸗ 
mädchen 3 Mk., Köchin 3 Mk. Ammen 7 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 
3 Ml., Mädchen für Alles 3 Mk, Hausdiener und Kulſcher 3 Mt. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 


Stellenvermittler, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


Hugo Eromin. 
Gulmsee’er Molkereibutter 


a Pfund 1,30 Mk. 


Steinau er Molkereibutter 


4 Pfund 1,20 Mk. empfiehlt 


Leere 
Fäſſer 


von Wein, Spirituoſen, Oel, Schmalz, 
Syrup kauft zu hohen Preiſen 


Jobe Erdmann, Königsberg J Pr. 


von Betten. A K ker, i 
u irmes Elifabet arbeiten jed. Art werden bei mir an- gen Brüd 11 find in der I. Gt 
— RETTET | FR 1 Elifabethftr. neg. U jind in ber 1. Etage 
Filiale Brückenſtr. 20. 2 12 000 Mk. 5 gefertigt Ein Laden 1 bis 3 Ha geeignet zum Komp: 
a 


Heirat vermittelt Hypothek, auch geteilt, von ſofort zu (Frohes möbliertes vorderzimmer von Herrn Preiss zum Lhrengejchäft |toir oder auch elegant möbliert ſo⸗ 
Frau Krämer, Leipzig. Billigen Klavierunterricht vergeben. Off. erb. unter 4 Z. in 6 nebſt Kabinet ſofort zu vermieten | benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver- gleich zu vermie.en. 


Auskunft geg. 30 Pf. Verteilt Clara Schultz, Gerberstr. 29, III. die Geſchäftsſtelle d. Ztg. Gerſtenſtraße 6, 1 Tr. rechts. mieten. A. Kotze, Breiteitr. 30. Fu erfragen parterre. 
Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Reiche 


Brüderstr, 6. 


